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Volttische Taaesschau.
I n  e n g l i s c h e n  B lätter» werden zur 

Ankunft K a i s e r  W i l h e l m s  seltsame 
Begrtttzungsartikel veröffentlicht. So stellt 
ein Engländer in Deutschland in  der „D a ily  
M a il"  einen Angriff auf England als Z iel 
des deutschen Flottenbaues hin und stellt die 
Forderung, England solle Aufklärung von 
Deutschland verlangen m it der Drohung, es 
werde sofort den Krieg erklären, fa lls nicht 
gewisse Zusichernngen gegeben wiirden, oder 
die Vergrößerung der deutschen Flotte unter
bleibe. —  Der Höchstkonunandirende des 
englischen Nordgeschwaders, Vizeadmiral 
Markham, erließ Befehle fü r die T o r  
Vedobvotzerstörer „Nacehorse", „Roebuck" 
H anghty", „S i'n fish ", „Ranger" und 
„Swordfish", den deutschen Kaiser am Sonn
abend Morgen nach P o rt V ictoria  z» ge
feiten. Die Schiffe werden die „Hoben- 
dvllern« unterhalb des Nore-FenerschiffeS 
're ff.« . ^  Der Aufenthalt Kaiser Wilhelms 

'.Daudringham w ird  nach der „Post" vor- 
nnsychtlich gjz zum 15. November dauern 
-  alsdanu begeebt sich der Kaiser znr 
bastle ' Earl " l  Lonsdale nach Lowther-

anscheinend gut unterrichteter Seite 
- i . . . «  ° ^ !w r t .  daß alle Nachrichten iiber 
eine ^ersta,.di«»„a »wischen den Mehrheit«. 
plU-telen des Reichstages und der Regierung 
iiber die eudgiltige Gestaltung des Z o l l -  
t a r i s g e s e t z e s  nicht der Wahrheit ent
sprechen. B is  jetzt haben keinerlei sachliche 
Verhandlungen zwischen Vertretern der

>«">>-", wl- -!" iq»,,n-r 
rathnngeu gesichert werde» könne. "  D l-  
„Köln. Volksztg.", das rheinische Zentrums- 
vrgan, schreibt: „D ie Vergleichsverhandlnuge» 
iiber den Z o llta rif scheinen sich bereits in 
nichts aufgelöst zu haben, so weit solche 
überhaupt von irgend einer Seite geführt 
worden sind. Für die Fraktion des Zen
trum s  kann m it Bestimmtheit versichert 
werden, daß Vergleichsverhandlnngen znr 
gegebenen Zeit in keiner Weise begonnen 
worden sind. Ans dem Kreise der kouserva- 
tiveu Fraktion hört man dasselbe ver- 
srcher». Es scheint sicher zu sein, daß in den 
retzteu acht Tagen keiu hervorragendes M it-  
Mred der Mehrheitvparteieu m it dem Reichs
kanzler gesprochen hat. Einstweilen herrscht 
also auf diesem Gebiet völlige Ruhe und

Zwischen Lieb' und Pflicht.
Novelle von K. Sommer .

-----------  (Nachdruck verboten.)
(32. Fortsetzung.)

Zwei Jahre Ware» vergangen seitdem.
ES war ei» köstlicher klarer Winterabend, 

der Mondenschein fiel hell in Frau Helgers 
traulich durchwärmtes Stäbchen und leuchtete 
dem jungen Mädchen, das vor dem Flügel 
saß, zu einem leisen, traumhaften Spiel.

Frau Helger lehnte in ihrer Sosaecke —  
ih r Ange hastete auf dem feinen P ro fil der 
Spielende», auf den Weißen Fingern, die so 

^  Tasten huschten. Es war eine 
...7̂  "die, gewoben aus Mondenschein

Da",merd„„ke,. Es Ware» jene eigen- 
grtlg-tranlnerische» Weise», die schon einmal 
m ferner Zeit a» das Ohr der alhemios 
horchenden Fra» geschlagen „nd sie m it einem 
Zauber umfingen, damals, als sie noch eine 
frische, holde M aid war und er noch nicht 
der ernste, m» sei» Glück betrogene Mann. 
Es war lange her — und doch hoben jene 

^  Vergangenheit wieder empor aus 
o! Zeit voll Jiigendschimmer, voll
Liebesseligkeit und süßer Znkiuiststrättme.

Sie starben so bald dahin —  durch ibre 
Schuld, sie wußte es wohl. Sie hatte ihm 
nicht die Treue gehalten, weil sie nicht den 
M n th  gehabt hatte, dem W illen des Valers 
su trotzen, der eine andere Wahl fü r sie ge
troffen hatte. Die Mädchen damaliger Zeit 

eben in engere Fesseln gezwängt ge- 
^  ^8 heute der F a ll ist. Damals 

6 b es für ffe „och keinen eigenen Willen

beiderseits scheint man zunächst abwarten zu 
wollen." Von Vergleichsverhandlnngen im 
eigentlichen Sinne könn« überhaupt erst dann 
die Rede sein, wenn seitens der Reichs- 
regiernug in irgend einer Weise die Geneigt
heit znm Entgegenkommen bethätigt würde. 
„Das ist bis jetzt unverändert die Lage seit 
Beginn der zweiten Lesung im Plenum. Auf 
beiden Seiten stehen die Parteien fest, ohne 
aus ihren Verschanzunge» herauszukommen, 
wie einst Gustav Adolf und Wallenstein bei 
Nürnberg in befestigten Lagern einander 
gegenüberstanden." Die Regierung wolle an
scheinend warten, bis die Mehrheit des 
Reichstags und vorab die Konservativen 
mürbe werden. Indessen rückt der Zeitpunkt 
immer näher, „wo die Arbeitskraft eines 
diätenloseu Reichstags erschöpft ist und die 
Bestimmung über die Beschlußfähigkeitsziffer 
znm wirksamen Werkzeug der Obstruktion 
werde» muß."

Der Höhepunkt der F l e i s c h  t h e u e -  
r n n g  ist, »ach einer M itthe ilung der Zen
tralstelle der preußische» LandwirthschaftS- 
kammern, inbezng auf Schweine überschritten 
Auf dem Schweinemarkt am 1. November in 
Berlin  kosteten vollfleischige Schweine nur 
noch 61— 62 M ark, fleischige 58— 60 M ark. 
Preise, Die nm 1'/,—2 M ark niedriger sind, 
als an dem gleichen M arkt im Vorjahre 
I n  der Zolltariskonunission hat, wie der jetzt 
erschienene Bericht feststellt, ei» M itg lied  
des BnndeSraths erklärt, die Aushebung der 
Grenzsperre wäre zwecklos, weil im Auslande 
ebenfalls großer Fleischmangel herrsche.

Der Herausgeber der bündlerischen 
„Deutschen Agrarkorrespondenz". E d m n n d 
K l a v v e r ,  bekennt sich als Verfasser von 
Briefen c>« den Zentrumsabgeordnete» Heim, 
v o r l'ö 'a  e* der Annahm e der F l o t t e n -  
? ,.a le i»  ?  ? r  "  t  . habe. E r  schreibtzugleich: „Ans einem im F rü h ja h r  1900
mit Herrn D r. Heim geführten Briefwechsel 
gewann ich die Ueberzeugung, daß Herr D r. 
Heim, gleich m ir, ein unbedingter Gegner 
der Flottenvorlage sei." Insbesondere habe 
er den Abg. Heim in einer Antwort anf 
eine Zuschrift vom 17. M ärz 1900 ersucht, 
eine mündliche Aussprache herbeizuführen: 
„M ich leitete dabei insbesondere auch die Ab
sicht, die Theilnahme an einer solchen Aus
sprache auf einen erweiterten Kreis politischer 
Persönlichkeiten auszudehnen, insbesondere 
auch anf Vertreter des Bundes der Land
wirthe, um so zn erreichen, daß eine An-

und keine eigene Wahl — sie hatten sich nur 
dem Gebot zn sägen. Auch sie hatte sich 
gefügt, ohne auch nur einen Widerspruch zu 
wagen, sie hatte das fü r ihre Pflicht gehal
ten. Und was dann später kam, das mußte 
getragen werden.

D ort saß nun sein Kind, das seine Züge 
trug, und das nun auch ih r Kind geworden.

Das Schicksal halte es doch noch gut ge
meint m it der alten Frau, die einstmals die 
Treue brach: es hatte ih r Gelegenheit gege
ben, gut zn machen an dem Kinde, was sie 
an dem Vater verbrach. Seitdem war auch 
jener leise quälende Schmerz geschwunden, 
jenes Renegefühl. Sie fühlte es, er war 
nun zufrieden m it ihr, er hatte ih r nun 
veraebe».

Die Spielende hielt soeben inne und wandte 
den seinen Kopf zurück nach der Matrone.

„S o ll ich auch schon Licht machen, M ü t
terchen? Ich glaube gar, Du nickst m ir sonst 
ein", sagte sie in scherzendem Tone.

Die alt« Dame erwachte aus ihrem Sinnen. 
„Bewahre, Kind, was denkst Dtt »nr! 

Einnicken? Dn weißt doch, daß dieses alle
mal ein Feierlagsstiindlein fü r mich ist. So 
möchte ich m ir auch »nein letztes Stttndlel» 
denke», E lli. so nnter den leise grüßenden 
Klängen möchte ich hinüberschlnmmer» zn 
ihm. — Du weißt es, wen ich meine. Glaubst 
Du wohl, daß er m ir vergeben w ird, wenn 
ich ihm gegenübertrete und ihm sage, ich 
habe Dein Kind geliebt wie das meine, laß 
es M itt le r  sein zwischen D ir  und m ir! 
Glaubst Dn das wohl, E lli? "

nähme der Flottenvorlage jedenfalls nur dann 
erfolge, wenn die Regierung vorher diejenigen 
Bedenken beseitige, die von uatioualw irth- 
schaftlichem Standpunkt auch von Politiker» 
gehegt wurden, die im übrigen nicht grund
sätzliche Gegner jeder Flottenvermehrnng 
waren." Die Aussprache sei aber nicht 
erfolgt.

Einen endgiltigeu Sieg der Christlich- 
sozialen haben die n i e d e r ö s t e r r e i c h i  - 
schen Landtagswahlen in den Wiener Stadt- 
bezirken gebracht. B is  auf den Bezirk Favo
riten, in dem eine Stichwahl zwischen dem 
Sozialdemokratin Adler und dem Christlich- 
sozialen Prohaska nothwendig ist, sind n, 
allen Wiener Bezirke« die christlichsozialeu 
Kandidaten gewählt worden. Dam it sind 
den Judeiiliberalen, die bisher noch zwei 
Wahlbezirke besaßen, ihre letzten sechs M an- 
date fü r Wie» entrissen worden. Unter den 
in Wien gewählten Kandidaten befinde» sich 
Bürgermeister Lneger, die beide» Vizebttrger- 
ineister Strobach und Neumayer, sowie P rinz 
Lichtenstein.

Der ständige Verwaltniigsrath des inter- 
nationale» Schiedsgerichtshofes ist anf den 
19. d. M ts . in H a a g  zusammenbernfen.

I n  den f r a n z ö s i s c h e n  M ilitä rs tra f 
Häuser» n»d in den Straskompagnieen ist 
die Prügelstrafe abgeschafft worden. Das 
„Am tsbl." veröffentlicht am Mittwoch einen 
E rla ß  des Kriegsministers, nach welchem 
Körperstrafen in den Straskompagnieen und 
den Militärstrashäuseru untersagt werde».

Zum Ausstand der f r a n z ö s i s c h e n  
Bergarbeiter w ird  anS Lyon gemeldet: Die 
BerwaltungSrälhe der Kohlengrnbengesell 
schafte» nahmen am Donnerstag im Prinzip 
ei» Schiedsgericht an und ermächtigten ihre 
Direktoren, die Forderungen der Arbeiter zn 
prüfen. Die Vertreter dieser Gesellschaften 
und der A rb e ite r werden morgen in S t. 
Etieniie zn einer Sitzuna znsamnientreten. — 
Nach M ldunaen  a»s Marseille haben die 
Arbeiter der Kohlengruben in Valdonue be
schlossen, die Arbeit wieder aufzunehmen.

K ö n i g  E d u a r d  hat sich Donnerstag 
Nachmittag von London nach Sandringham 
begebe».

Protestversammliingen e n g l i s c h e r  Re
servisten habe» »ach dem „Hamb. Korresp." 
am Sonnabend wiederum im Londoner Hyde- 
park stattgefunden. Um die Demoiistration 
wirksamer zn gestalten, hatten sich die Reser
visten an verschiedenen Stellen der Stadt

Das junge Mädchen antwortete nicht, sie 
kniete jetzt vor der Alten nieder und barg 
den Kopf in ihren Schoß. Die Erinnerung 
au den Vater überkam sie immer »och m it 
der alten Macht.

„Und wenn Du ihm da»» noch sagst, daß 
Dn anS der Seele seines Kindes den Schatte» 
nahmst »nd ans seinem Herze» das bittere 
Gefühl, daß Du es ei» milderes Denke» 
lehrtest — sollte er Dich da nicht segnen, 
Taute Eva?"

Die feine» Frau Helger's Hände fuhren 
liebkosend über daS reiche Blondhaar der 
Knieenden.

„Steh auf, mein Liebling, daß w ir  uns 
nicht in Rührung verlieren, und dann singe 
m ir »och ein Lied! Vorher sieh aber ein
mal »ach, ob in Gustavs Zimmer schon Licht ist."

Elisabeth tra t a»S Fenster und sah nach dem 
Hause hinüber, das kam» zweihundert Schritte 
von dem ihren entfernt war.

Bei des Doktors Berheirathnng hatte 
Fra» Helger ihre alte Wohnstätte dem jun
gen Paare überlasse» und war m it Elisabeth 
nach dem kleinen Gartenhanse hinübergezogen, 
das sie jetzt inne hatten. Die Räume waren 
etwas ausgebaut worden, und da gab es für 
sie beide ein kleines, behagliches Nest, wärmer 
und traulicher vielleicht als jenes andere, daS 
so dunkel anf der mondbeschieueue» Fläche 
lag, als sei alles Lebe» darin gestorben.

Elisabeth wandte sich wieder zurück.
„Nein, Tante Eva. ich kaun keinen Licht- 

schimmer entdecken — der Doktor w ird  viel

versammelt «nd marschirten von da aus in 
Begleitung von Musikkapellen nach dem 
Hydrpark. Es mögen 12000 bis 15000 
Personen versammelt gewesen sein. Worüber 
geklagt wurde, sind einmal die von den 
Arbeitgebern offerirlen „Schundpreise", die 
Weigerung, verheirathete Leute anzustellen 
und — lkwt not Isast —  die Zahlnugsfaul- 
heit deS KriegSamtS. Im  Grunde genommen 
sind eS die alte» Klage», aber die Sache ge
w innt einen seltsamen Beigeschmack dadurch, 
daß die Reservisten drohen, „Schritte zu 
unternehmen, um der Regierung den Weg, 
nene Rekruten im  Lande anzuwerben, zu 
verschließen". M an hofft dies durch ent
sprechende Paradeauszüge vor den Werbe- 
lokalen zu bewerkstelligen.

Die Forderung von 8 M illionen Psnnd 
fü r Transvaal «nd die Oranjekolonie wurde 
am Mittwoch im e n g l i s c h e n  Unterhaus 
berathen. Chamberlain erklärte, er gehe 
»ach Südafrika m it voller Entschlossenheit, 
alles zu hören, was von einem einzelne» 
Vertreter oder einer Körperschaft, die ein Recht 
besitze, gehört zn werden, ihm vorgetragen 
werde. Bezüglich der Znriicksührung der a»S 
Südafrika fortgeführten Gefangenen in ihr 
Vaterland bemerkte Chamberlain, daß von 
24000 Gefangenen bereits 14000 zurückge
bracht seien, weitere 7000 würden vor 
Jahresschluß zurückgeführt werden nnd der 
Nest in kürzester Zeit. E r gehe nach Süd
afrika, nm sich selbst von der Lage deS 
Landes zn überzeuge«. Der Werth des 
GrnndbesitzeS in Transvaal nnd der Oranje» 
kolonie sei seit dem Kriege gestiegen. Wenn 
die bisher bewilligten M itte l nicht aus
reichten, werde er nicht zögern, weitere zwei 
M illionen für die Lohnliste» zn fordern. Die 
englische Regierung habe sich bereit erklärt, 
den Lohnliste» in Nata l Entschädigungen zu 
gewähren und den loyale» Unterthanen in 
der Kapkolonle eine Beihilfe z» geben, die 
nnter dem ersten E in fa ll gelitten hätten; 
den Rebellen dagegen solle kein Pfennig 
Entschädigung gewährt werden. Campbell 
Bannermann sprach hierauf die Hoffnung aus, 
daß Chamberlains Besuch in Südafrika von 
Erfolg gekrönt sein möge. Bezüglich der von 
den Bnrengenerale» ausgegebene» Rrqnisi« 
tionsscheine meint Redner, diese müßten von 
der Regierung anerkannt werde». Cham- 
berlaitt erwiderte, die vom Kriegsamt aus
gestellten Reqnisitionsscheiue würden voll be
zahlt werden; die von den Bnrengeneralen

ja, als Dn heute von dort kamst, daß er auf 
dein Lande zu thun habe."

„Ja , er w ird  noch nicht wieder zn Hanse 
sein, aber sie könnten darum doch sei» Zimmer 
erleuchtet und geheizt haben, damit er es 
wenigstenS wohnlich findet, wen» er müde 
nnd frierend von der P raxis heimkommt. 
M arie scheint eS m it ihren Pflichten als 
Hausfrau und ganz besonders als Frau eines 
Arztes nicht genau zu nehmen. Gustav ist 
»»verzeihlich nachsichtig gegen sie. E r muß 
sie grenzenlos lieben, sonst begreife ich seine 
Langmnth nicht."

Fran Helger seufzte leise, nnd daS junge 
Mädchen tra t noch einmal anS Fenster und 
spähte »ach dem andere» Hause hinüber. Ja, 
er mußte sie grenzenlos liebe», das hatte sie 
oft schon genug gedacht: aber sie, diese» 
kindisch spielende Wesen — ein leiser, bitterer' 
Zug tra t nun doch wieder anf ih r Gesicht — 
sie verdiente diese tiefe, innige Liebe nicht, 
»ein und tausendmal nein! Sie lebte »nr 
fü r sich selbst. Sie g litt vielleicht noch an 
der Hand des Lentnants von Elchfeld umher. 
Elisabeth hatte die junge Frau heute Nach
mittag schon dort gesehen, inmitten einer 
großen Gesellschaft von Damen nnd Herren. 
Die Elite der Stadt war da vertreten ge
wesen. Bon fern her hatte sie daS helle, 
fröhliche Lachen der jungen Frau gehört, in 
einem Kreise von Offizieren hatte sie gestan- 
de» nnd die Schmeicheleien derselben m it 
wohlgefälligem Lächeln entgegengenommen. 

Ob ih r inmitten a ll' des fröhlichen Trek-
leicht noch nicht zurückgekehrt sein, Dn sagtest > bens wohl garnicht der Gedanke gekommen



anSgepeUten scheine oagegen würden nicht 
bezahlt, aber bei der Regelnng der Forde- 
rnngen als Beweis der HilsSbediirftigkeit au« 
gesehen werden. Die geforderten 8 M illionen 
Psimd wnrden schließlich voi» dem Hanse ein« 
stimmig bewilligt. — Den Verhandlungen 
wohnten auch Both«, Delarey und Schalk 
Bürger bei.
-r. ist nach der .Franks.
Ztg. der bisherige Bürgermeister Chisholm 
nicht wiedergewählt worden. E r unterlag 
m it 2981 gegen 4093 Stimmen einem ganz 
iniigcn sozialdemvkratischen Jonriialisten Scott 
Gibson. Der neue Bürgermeister von Glas
gow hatte die städtische Verwaltung der 
Extravaganz in Ausgaben für öffentliche

Verschwendung bei 
Festlichkeiten bezichtigt. Er warf z. B. den 
Stadtvatern vor, daß sie auf städtische Kosten 
^hampagner zum Frühstück gaben, auf der 
Eisenbahn in der ersten Klasse führe», theuere 
Zigarren rauchte» und dergleichen. Die 
Arbeiter gaben ihre Stimmen Scott Gibso» 
und es wurde» auch zwei Arbeiterkandidate» 
-n Gemeinderäthen gewählt.

Der Berliner „V o rw ä rts * veröffentlicht 
einen r u s s i s c h  «n Geheimerlaß gegen die 
revolutionäre Propaganda in der Armee, 
nnterzeichnet von» Kriegsminister Knropatki» 
»nd datirt von» 12. resp. 25. August 1902.

3» V e n e z u e l a  soll die Revolution 
Vorläufig beendet sein. Die Regierung giebt 
einen entscheidenden Sieg bekannt, durch 
welchen die Aufständischen aus ihrer starken 
Stellung bei Sau Mateo vertrieben wnrden. 
Die Streitkräste von Mendoza, MatoS, 
Rolando, Crespo, Torres und anderen wnrden 
zerstreut. Die aufgelöste Armee der Auf
ständischen hat am Sonntag Abend V illa  de 
Cnra passirt. General Riera soll gefallen 
sein. General M atos hat, von den Seinigen 
getrennt, die Flncht ergreifen müssen und 
werde jetzt eifrig verfolgt. I n  Caracas 
wurde der Sieg durch Viktoriaschießen, 
Feuerwerk und Glockengelänt gefeiert. Die 
Regierung erklärt, die Revolution sei beendet.

Deutsches Mich.
B e rlin . 6. November 1902.

— Die Majestäten unternahmen im Laufe 
des gestrigen Nachmittags eine Promenade 
im Park von Sanssouci. U u»7Uhr50 M in . 
abends empfing Se. Majestät den Reichs
kanzler z»m Bortrag. G raf B iilow  wurde 
danach zur Abendtafel gezogen.

—  Seine Majestät der Kaiser tra f m it 
Gefolge heute Vorm ittag kurz nach 9*/, Uhr 
in K iel ein. Zur Begrüßung hatten sich auf

fanterieregiments 85, sowie eine Abtheilung 
Matrosen bildete dort Spalier. A ls der 
Kaiser vor dem Exerzierschnppeu den Wagen 
verließ, spielte die Kapelle des I .  See- 
bataillous den Präsentirmarsch, die Ehren
wache prasentirte. Der Kaiser schritt die 
Front der Matrose» sowie der Fähnriche ab 
und begab sich sodann in den m it Blumen, 
Guirlanden usw. geschmückten Exerzier- 
schnppen. D ort begrüßte der Kaiser die auf
gestellten Rekruten und begab sich nach der 
m it Blattgewächsen geschmückte» Tribüne. 
Es erfolgte sodann die Vereidigung. Der 
Kaiser hielt eine kurze Ansprache. Nach 
dieser brachte der Generalinspekteur der 
M arine Adm iral von Köster ei» Hnrrah anf 
den Kaiser aus. Um 12 Uhr 45 M inuten 
begab sich der Kaiser m it dein Prinzen 
Heinrich, dem Prinzen Adalbert und dein 
Gefolge znr Frnhstückstasel in die Osfizier- 
spciseanstalt. Um 2 Uhr 30 M inuten verließ 
Seine Majestät das Marinekasino und begab 
sich m it dem Prinzen Heinrich in offener 
Hofcqnipage znr Varbarossnbriicke. Von 
dort fuhren der Kaiser und P rinz Heinrich, 
sowie der Staatssekretär des Reich??:',rine 
amtes v. Tirpitz znr Germaniawer t. Auf 
den« Unterhose der W erft wnrde Seine 
Majestät der Kaiser von» Direktor der W erft 
Kontreadmiral Barandon begrüßt und anf 
die W erft geleitet. Um 4 Uhr begaben sich 
der Kaiser und P rinz Heinrich m it den» Ver- 
kchrSboot „Hnlda* an Bord der „Hohenzollern*.

—  Der „Reichsanzeiger* veröffentlicht 
die Verleihung des Sterns zürn Rothen 
Adlerorden 2. Klaffe m it Eichenlaub an Ge
neralleutnant z. D. von Wedel, bisher Kom
mandant von M etz; des Rothen Adlerordens 
2. Klaffe m it Eichenlaub an Generalarzt 
a. D. Böhme in B res lan ; des Kronenordens
1. Klasse an de» Professor Anton v. Werner; 
des Sterns zum Kronenorden 2. Klaffe an 
Professor Joses Joachim; des Kronenordens
2. Klaffe an den Obersten G raf Schwerin, 
bisher Komm.»»dein: des Kadettenhanses in 
Plön ; des Kronenordens 2. Klaffe m it Stern 
an den braunschweigischen Konsistorialpräsi- 
denten Spieß in Wolfenbüttel und des 
Kronenordens 2. Klasse an den brannschwei» 
gischen Konsistorialvizeprästdenten Rohde in 
Wolfenbüttel.

Dem Todesfall in der gräflich Görtz- 
chen Familie ist schnell ein zweiter gefolgt. 

Nach einer telegraphische» Meldung aus 
Schlitz ist die verwittwete Gräfin Anna von 
Schlitz gen. von G örb, M u tte r  des Grasen 
E m il Friedrich, heute sriih plötzlich gestorben. 

Die Beisetzung der Gräfin Sofie, welche
dem Bahnhöfe eingefnnden: die Prinzen! morgen erfolgen sollte, ist anf Montag per- 
Heinrich und Adalbert von Preuße», Staats- schoben worden, da die beiden Gräfinnen zu«
sekretär von Tirpitz, Adm iral von Köster, 
Kontreadmiral von Borckenhagen, der zweite 
Adm iral des ersten Geschwaders und andere. 
Seine Majestät begab sich m it Gefolge zur 
Landungsbrücke und fuhr m it dem Vrrkehrs- 
boot „Hnlda* nach der .Hohenzollern*. A ls 
die Kaiserstaudarte auf der „Hohenzollern" 
gehißt wurde, feuerten die in, Hafen liegen
den Schiffe den Salut. Nn, 11 Uhr 50 
M inuten mittags tra f Seine Majestät der 
Kaiser m it dem Prinzen Heinrich in» offenen 
Zweispänner anf dem Exerzierplätze vor der 
Matrosenkaserne ei». Etwas später folgte 
P rinz Adalbert. Das 3. Bataillon des Zu

w ar a» de» Mann, der m it Aufbietung aller 
K ra ft fü r das tägliche B ro t schaffte, der sich 
keine M inute der Erholung gönnte, nur »»» 
seiner vergötterten Frau jede Laune, jeden 
ihrer kindlichen Wünsche zu befriedigen?

Wie es doch der Räthsel in der mensch
lichen Seele so viele giebt! Dieser Mann 
m it seinem tiefen Wissen, seinen» ernsten 
Denken, dieser Mann, so pflichtgetren und 
herzenswarm — sie hatte das jetzt auch er
kannt, sie sah m it klarem Blick, nun, wo 
Schatten und Bitterkeit aus ihrer Seele ge
nommen waren — dieser Mann, einer der 
edelsten seines Geschlechts, ging auf in der 
Liebe zu diesem Weibe, das, wenn auch noch 
so liebreizend in seinem Aenßeren, doch ohne 
allen tieferen Werth, ohne alles innere 
Leben war.

„E lli,  w illst Du nicht noch etwas singen?* 
Tante Evas Stimme weckte sie aus ihren 

Gedanken. Sie fuhr erschrocken Hern»».
„Gewiß, Tantchen, verzeihe, daß ich Dich 

warten ließ. Aber dann innß ich doch zuvor 
Licht machen, die Noten läßt der Mond 
«»ich doch nicht deutlich genug sehen, auch 
Wenn er noch so hell und freundlich ins 
Zimmer scheint. Einen Augenblick, b itte !* 

Schnell hatte sie die Hängelampe ange
zündet. Die grüne Kuppel darüber warf 
ihren magischen, gedämpften Schein durch 
das kleine Zimmer, svdaß es noch traulicher 
schien, als bei Tageslicht.
^ - A " "  iv ill ich aber auch schnell noch erst
den Thee machen, Tante Eva. Dtt lechzest 
gewlß liach Deinem Lieblingstrank. Sieh, 
Das Wasser kocht D ir  zu Liebe ein V iertel- 
ftiindchen früher, als sonst.*

(Fortsetzung folgt.)

sainmen bestattet werden sollen.
Dem Präsidenten des kaiserlichen 

Patentamts von Huber ist aus Anlaß seines 
Ausscheidens aus den» Reichsdienst der 
Charakter als W irkl. Geh. Rath m it dem 
Prädikat „Exzellenz* verliehen, der Geh. 
Oberregiernngsrath und vortragende Rath 
im Reichsamt des Innern  Hantz znn» Präsi
denten des Patentamts unter Verleihung des 
Charakters als W irkt. Geh. Oberreg. Rath 
mit dein Range eines Raths 1. Klasse, sowie 
der Marine-Schiffsbanmeister Ju lius  Brvtzki 
zum kaiserlichen Negierungsrath und M i t 
glied des Patentamts ernannt worden.

— Der Bnndesrath hielt heute eine 
Sitzung ab.

— Der große Generalstab veröffentlicht 
den Schlußband der militärischen Korrespon
denz G raf MoltkcS, Dienstschriften des Jahres 
1859, die sich anf die Rüstungen Preußens 
gegen Frankreich während des italienischen 
Feldzuges beziehen.

— I n  der Nationalgallerie zu Berlin  soll 
eine Bronzebüste Treitschkes aufgestellt werden. 
M it  der Ausführung ist der Berliner B ild 
hauer Hugo Berwald betraut worden.

— Der Aufsichtsrath der Stargard 
Kiistriner Eisenbahn-Gesellschaft hat ein
stimmig beschlossen, der Generalversammlung 
der Aktionäre die Annahme des Staatsau
gebots zu empfehlen unter der Voraussetzung, 
daß die noch offenen Nebenpunkte geregelt 
werden.

— Um das Eigenthumsrecht am Kieler 
Hafen führt die S tadt Kiel gegen den 
ReichsfiskuS einen Prozeß. I n  diesen» Pro 
zeß wurde am Mittwoch von der Z iv il 
kammer des Landgerichts der S tadt K iel das 
Eigenthnmsrecht nach dem Klageantrage zn 
erkannt.

—  Eine neue Großstadt w ird demnächst 
in Deutschland erstehen. Die S tadt, D ort 
mund, die bis jetzt au Eiuwohnerzahl die 
größte Westfalens ist, w ird bald dieses V or
zuges verlustig gehen und überholt werde». 
Dnrch einen Beschluß des Stadtverordneten- 
kolleginnis in Gelsenkirche», die Orte Schalke, 
Heßler, Bulmke, Ueckendors und Bismarck ei»- 
zngemeinden, w ird  die S tadt Gelsenkirche» zu 
einer Großstadt über von 150000 Einwohner.

— Die Polizeibehörde in Magdeburg hat, 
wie dem „Gornoszlonzak* berichtet w ird, die 
dort bestehende», sechs polnischen BerufSver-

einignngen aufgelöst «nd die Nenbegründnng 
derartiger Vereine verböte»».

—  Wegen MajestätSbeleidigung und Ver
gehens gegen ß 175 des Strafgesetzbuchs ist 
in Breslau der ehemalige Theaterdirektor 
W ilhelm  G erlin  zn acht Monaten Gesängniß 
verurtheilt worden.

Leipzig, 6. November. König Georg 
besuchte heute Vorm ittag die Auatomie, die 
allgemeine deutsche Kreditanstalt und die 
Handelshochschule. Gegen M itta g  erschien 
der König anf der Handelskammer, woselbst 
das Frühstück eingenommen wurde. Nach 
denselben erfolgte ein Besuch der Börse, in 
deren Säle» dein Könige stürmischer H u ld i
gungen dargebracht wurden. Nach einen» 
Rundgange kehrte der König ins Pala is 
zurück.

Leipzig, 6. November. Heute begann vor 
dem vereinigten zweiten und dritten S tra f
senat des Reichsgerichts gegen den Schacht- 
meister Leo Beck. den Kontrolleur Anto» Bai, 
dessen Ehefrau M a ria  B a i und de» Erd
arbeiter Josef Ludwig Proferpion der P ro 
zeß wegen Verrathes militärischer Geheim
nisse an Frankreich. Die Angeklagten sind 
sämmtlich italienische Staatsangehörige. Den 
Vorsitz führte Senatsprasident Treplin. die 
Anklage ve rtr itt Reichsanwalt D r. Nagel. 
Im  Anstrage des großen Generalstabes 
wohnt M a jo r Brose den Verhandlungen bei, 
welche unter Ansschlnß der Oeffcntlichkeit 
stattfinden. Der Anklagebeschluß legt den 
Angeklagten Verrath und versuchten Verrath 
militärischer Geheimnisse bezüglich der Festung 
Metz. sowie Beihilfe dazu znr Last. 18 Zeu
gen sind erschiene»».

Stuttgart, 6. November. Der preußische 
M inister der öffentlichen Arbeiten, Budde, 
hatte gestern Abend gleich nach der Ankunft 
eine Besprechung m it dem Präsidenten der 
württembergischen Staatseisenbahn, S taats
rath Balz. Der Besuch hat» wie der „Schwä
bische M erkur* hört, keinen politischen 
Charakter, sonder» ist ein Akt der Höflichkeit. 
Daß der preußische M inister der öffentlichen 
Arbeite» auch den süddeutsche»» Höfen seine 
Aufwartung »nacht, „nd bei dieser Gelegen
heit zugleich als Chef der größten deutschen 
Eisenbahnverwaltnng Fühlung m it den süd
deutschen Verwaltungen »iinnnt, »st «in er
freuliches Zeichen der gegenwärtigen bmideS- 
freuiidlicheii Beziehungen.

Gotha, 6. November. Die Leiche des 
Abgeordnete» Heinrich Rickert, welche heute 
B orm ittag  10»/, Uhr hier eintraf, wurde 
nachmittags 3  U hr ringeiiichert. Antzer der 
W ittwe und den Kinder» des Verstorbene» 
wohnten -e r Tranerfeier ein zahlreiches 
Tranergefolge, Abordnungen politischer Ver
eine, Lehrervereiue u. f. w. bei. I»» A u f
trage der gothaifchrn Staatsregieruug sprach 
Landgerichtspräsideut Grüner den H interblie
benen sein Beileid aus. Oberpfarrer M ü lle r 
hielt die Gedächtnißrede. Im  Namen ver
schiedener Vereine und im Namen der 
deutsche» Lehrerschaft wurden Kranze auf 
den» Sarge niedergelegt. Nach Gebet und 
Chorgesang versank der m it Kränzen und 
Blumenspendeu überreich geschmückte Sarg.

Zur wirtschaftlichen Krisis.
K ö l n ,  5. November. I n  der heutigen 

Sitzung des Aufsichlsraths der F a  x o n e i s e »- 
W a l z w e r k e  L. M a n n s t «  e d t  n. Ko.  
» » K a l k  bei Köln wurde der Abschluß für 
das Geschäftsjahr 1901/02 vorgelegt. Der
selbe weist eine» Betriebsverlust von 136 459 
M ark auf, die Abschreibungen belaufen sich 
auf 148 992 Mark, sodaß der Gesammtverlnst 
285451 M ark beträgt. Nach Abzug des 
Gewinnvortragcs aus dem Vorjahre in Höhe 
von 45 263 M ark ergiebt sich ein Verlust
saldo von 240 188 Mark. Das Verlustsaldo 
soll durch Inanspruchnahme des Spezial» 
ReservefondS gedeckt werden.______________

Provinzialnachrichten.
Graudenz. 6. November. (Selbstmord). Der 

Ofstziersbursche Friedrich Betrau oom 8. weslpr. 
Infanterieregiment N r. 175 in Granden- hat sich 
mittelst eines Jagdgewehrs erschossen. E r ge
hörte dem Arbeiterstande au und stammte aus 
Neudorf im Kreise Graudenz. Der Beweggrund 
ist unbekannt.

Marienburg, 5. November. (Personal«,istellnirg. 
Kommunales). Der erst seit einem Jahre hier 
cnntirende Beigeordnete Kriiger ist in Lissa als 
zweiter Bürgermeister zur engeren Wahl gestellt 
und hat sich znr Vorstellung dorthin begeben. — 
Der hiesige Magistrat beschäftigt sich seit einiger 
Zeit mit dem Projekt, das Nachhalls, das M a- 
rienthor und das Töpferthor freizulegen. Zn 
dem Ankauf der zum Abbruch kommenden Häuser 
wurden ca. 720 000 M ark erforderlich sein, welche 
dnrch eine höheren Orts zu genehmigende Lotterie 
aufgebracht werden sollen.

Danzig. 6. November. (Ueber die gestrige 
Jagdtragödie im Danziger Werder) erfährt die 
„Danz. Ztg." noch folgendes nähere: Der dem 
beklagenswerthen Unfall zum Opfer gefallene Dr. 
Karl Dobberstein stand erst im 32. Lebensjahre. 
E r ist der Sohn des früheren Postmeisters in 
Zovpot und war dort gleich seinem Vater in 
weiten Kreisen gekannt und beliebt. Als Arzt 
hatte er bis vor etwa 2 Jahren in Sierakowitz 
im Kreise Carthans gewirkt und sich dann in Gr.- 
Ziinber niedergelassen, wo er sich ebenfalls schnell 
die allgemeine Sympathie und großes Vertrauen

als Arzt erworben hatte. I n  Gemeinschaft mit 
dem ca. 26 jährigen Besitzersohn Herrn Walter 
Stanke jnn. aus Gr.-Zünder war D r. D . gestern 
Nachmittag zwischen 1 und 2 Uhr unter M it 
nahme des Schnlknaben Zimmermann anf die 
Jagd gegangen. A ls sie das Jagdterrain auf der 
Gemeindefeldmark, ca. 300 M eter von Gr.-Zünder 
nach Gemlitz zn. wo es sich längs des Weges hin
zog. erreicht hatten, gingen beide Herren m it 
schußbereitem Gewehr einher. Plötzlich war ein 
Hase aufgescheucht, auf den Herr Stallte anlegte 
und abdrückte. Wie es kam. daß der Schutz, der 
dem Hasen galt. den in unmittelbarer Nähe be- 
kindlichen Jagdgenoffen D r. Dobberstein traf, ist 
noch völlig räthselhaft und wird wohl erst durch 
vre gerichtliche Untersuchung klargestellt werden. 
Dr. Dobberstein sank mit den Worten: „Walter, 
Walter, was hast du gemacht?" zur Erde nieder 
und verstarb anf der Stelle. Nachdem der 
Knabe Zimmermann die Uuglncksnachricht Herrn 
Stanke sen. gebracht hatte, eilten mehrere Männer, 
darunter auch der zweite Arzt ans Gr.-Zünder, 
znr Unfallstette, wo aber nur der Tod des D r. 
Dobberstein konstatirt werden konnte. Die Leiche 
wurde nun in die Stankesche Wohnung gebracht. 
Der beklagenswerthe Schutze Herr Walter Stanke 
ist durch das ihm zugestoßene Unglück so er
schüttert, daß er sich in fast bewußtlosem Zustande 
befindet. E r stand zu Dr. Dobberstein in einem 
intimeren Freundschaftsverhältniß und wollte 
sich in nächster Zeit mit dessen Schwester ver
loben.

Allenstein. 3. November. (Znr gerichtlichen 
Versteigerung) kam heute Streits Hotel. Kaufmann 
Otto Strnwe gab mit 66000 M ark das höchste 
Gebot ab.

Allenstein. 5. November. (Ein Pfennig fehlt) 
Ein auswärtiger Landmann hatte sich bei seiner 
Durchfahrt in Allenstein „gründlich" die Stadt 
angesehen lind mit Ausgaben nicht gekargt. Als 
er nun nach dem Bahnhof eilte, und er ein Bittet 
lösen wollte, fehlte an dem Betrage — ein 
Pfennig. Der Schalterbeamte war unerbittlich 
nnd wies ihn ab. Wo sich der biedere Land- 
mann den fehlenden Pfennig besorgt hat, wissen 
w ir nicht.

Seckrnburg, 4. November. (Von einem Pferde 
erschlagen) wnrde der Arbeiter Hoffmann, be- 
dienstet bei dem Besitzer Sembill in Groß Lappie- 
uen. Beim Putzen des bösartigen Thieres erhielt 
er einen Hnsschlag gegen den Kopf, der den Tod 
zur Folge hatte.

Eydtkuhnen, 5. November. (Ein Gewinn) von 
50000 Mk. der preußischen Klasseulotterie ist gestern 
nach Ehdtkuhuen gefallen. Das Los Wird von 
einem Oberkellner gespielt.

Gumbinnen. 6. November. (Lotteriegewinn.) 
Der gestern bei der Ziehung der preußischen 
Klaffenlotterie gezogene Gewinn von 50 000 Mk. 
ist in eine Gnmbinner Kollekte gefallen. Das Los 
wird in Vierteln gespielt.

Gerdauen. 3. November. (Ein neuer Verein) 
hat steh in den Mauern unseres Städtchens ge
bildet. E r veröffentlicht soeben folgende Bekannt
machung: „Unterzeichneter Verein hat in seiner 
letzten Generalversammlung beschlossen, ausschließ
lich in den Lokalen zu Verkehren, in denen sür 
10 P f. 0,25 Liter nnd kür 15 P fi 0.40 Liter 
Närrisch Bier verabfolgt wird. Diejenigen Herren 
Gastwirthe, welche sich hierzu bereit erklären, 
luerve» gebeten, ih re  Adresse»» in Verschlossenem 
Konvert unter Ehiffrer „Bierkousnui" niederzu
legen. Der Biervertilgnngsvereitt. Genossenschaft 
mit unbeschränktem Durft."

Schromdclmen i. Ostpr., 5. November. (Zn derN 
Selbstmord in Groß Lanth) w ird mitgetheilt, daß 
der Handlungsgehilfe Harsch, welcher sich «M  
Freitag Voriger Woche mit einem Rastrmeffer den 
Hals durchschnitten hatte, nun doch wider E r
warten am Dienstag im städtischen Krankenhause 
zn Königsberg infolge des großen Blutverlustes 
seinen Verletzungen erlegen ist. H. war 30 Jahre 
alt nnd nnverheirathet.

Mogilno. 4. November. (Verhaftung.) Am  
Montag Abend wurde nach einer in den Räumen 
der Parzellirnngsbank und Sparkasse des Herrn  
I .  Stark gerichtlicherseits abgehaltenen Revision 
der Inhaber der Firma, Josef Stark, verhaftet 
und in das Gerichtsgefängniß in Gnesen einge
liefert. Sein Bruder. Roman Stark in Gnesen. 
der kürzlich Konkurs anmeldete, befindet sich eben
falls im Gefängniß daselbst.

Posen. 6. November. (Die Kaiser Wilhelm- 
Bibliothek) wird am 14. November in Gegenwart 
der Vertreter der Staatsbehörden feierlich einge
weiht werden. Außer dem Kultusminister Stndt 
werden noch die Staatsminister von Rheinbaben 
nnd Bndde hier erwartet. Einladungen zu der 
Feier haben sämmtliche Donatoren erhalten, dar
unter die Besitzer der ersten wissenschaftlichen 
Verlagsbuchhandlungen Deutschlands, wie die 
Firmen Paul Pareh und Weidmann in Berlin. 
Vieweg in Brannschweig, B . G. Tenbner und 
Wilhelm Engelmann in Leipzig n. a. m.

Ragnit, 4. November. (Ein Kampf mit W ild
dieben), der nickt unblutig verlausen ist, fand am 
Sonntag den 26 Oktober im Bezirk der Ober
försterei Trappönen statt. Der „K. H. Z." wird 
darüber berichtet: Am Sonntag den 26. Oktober, 
nachmittags, machte der königliche Forftaufseher 
T. aus Oberförsterei Trappönen einen Neviergang. 
nm ein Stück weiblichen Rehwildes zn erlegen. 
Nachdem er sich an einer W,ese Post,rt hatte, 
erblickte er nach geraumer Zeit drei M it Ge
wehren ausgerüstete Leute, welche sich bald theil
ten. indem zwei vorstanden nnd der eine durch
drückte. Drei Schüsse, welche schnell hintereinander 
fielen, zeigten dem Forstbeamten den Stand der 
Wilderer an. welche eine Ricke erlegt hatten. 
Der Fvrstbeamte, der sich dem einen Wilderer, 
welcher sich auf einem Gestell befand nnd die 
Ricke gedellt hatte, genähert hatte, verblieb an 
der das Gestell begrenzenden Schonung Indessen 
kamen auch die beiden anderen Wilderer herbei. 
T . rief ihnen zn, die Gewehre wegzulegen, wie 
der Blitz sprangen aber zwei in den Bestand, so
fort in Anschlag gehend, während der dritte die 
an einen Baum gelehnte Flinte ergriff und gleich
falls in Anschlag ging. Da knallte es aber schon 
und der Wilderer stürzte zusammen. Der zweite, 
der bessere Deckung suchen wollte, erhielt auf 
denselben Zurnf gleichfalls eine Kugel. Die 
Wilderer sind alle entkommen, jedoch erkannt. 
Von dem erst Geschaffenen findet mau keine 
Spur, der zweite soll sich einer Klinik anvertraut

Kalmar i. P ., 5. November. (Schwerer Rausch). 
An einem Tage der vorigen Woche ging die Frau 
des Schuhmachers M . aus Kamiouke zum Kar
toffelgraben anf Lohnarbeit, ihrem Manne dabei 
die Fürsorge sür das Hauswesen und besonders



fü r  das liebe Mnttrrschwem urlm  Sprößlingen 
w ann ans Herz legend. Der M an» brnntzte aber 
die gut« Gelegenheit sogleich zn einem kleinen 
Ansflng nack der Dorsschänke nnd einem etwas 
sehr ausgedehnte» Frühschoppen. S pat erst besann 
er stch ans seine Pflicht und wankte »ach Hanse. 
I n  dem weichen M ühle seiner Borstenthiere mich 
es recht mollig gewesen sei», denn er entschlum
merte dort sanft. Sein plötzliches Erwachen w ar 
ein sehr unangenehmes — die ungeduldige Sän 
hatte ihm bereits alle F ingrrgiieder der einen 
Hand abgefressen. Gewiß ein respektabler 
Rausch! Zurzeit denkt der arme Schuster im 
hiesigen Krankenhause über sei» Abenteuer nnd 
seine Sünden nach

Tchneidemühi, 5. November. (Berm theilung. 
Meteor.) B or dem hiesige» Schöffengericht war 
der polnische Ackerwirth Franz Zalachowski aus 
Morzewv des HanssriedrnsbrnchS angeklagt. Der 
Lehrer Banmert in Morzewv hatte am 19. August 
über mehrere polnische Kinder, unter denen stch 
auch zwei Töchter des Angeklagte» befanden, eine 
Stunde Strasarbeit unter seiner Aussicht verhängt, 
weil sie die Anfertigung der häuslichen Arbeiten 
unterlassen hatten. Während dieser Ze it erschien 
der Angeklagte im Schnlzimmer, wo er, die A n 
wesenheit des Lehrers ganz außer Acht lassend, 
seine beiden Töchter zum sofortigen Mitkommen 
aufforderte. Der energischen Weisung des Lehrers, 
die Klaffe zu verlassen, leistete er erst Folge, als 
auch noch der Lehrer Seil zur Beilegung des fü r 
die Schnidisziplin unangenehmen A u s tritts  hinzu
gekommen war. Der Gerichtshof erblickte in 
diesem Auftrete» des Angeklagten eine Schädigung 
des Ansehens des Lehrers den Kinder» gegenüber 
nnd erkannte deshalb ans eine Geldstrafe von 3V 
M ark. — Bon Herrn Gutsbesitzer Leihen in 
G iin thal w inde heute Abend 6 Uhr das Her- 
niederfallen eines Prächtigen, hellleuchtendrn 
Meteors beobachtet.

Bütow, 31. Oktober. (Znm Damerkower Morde.) 
Der Schuhmacher Gast aus A lt-Jnge lo r. den der 
Raubmörder Beutln  der M ith ilfe  bezichtigte, ist 
m s der Untersuchungshaft entlassen worden, da 
sich seine völlige Unschuld erwiesen hat

Altdamm i. P., 4. November. (Tödtlicher 
S turz). Der frühere Leiter des Dohm'sche» 
GartenS in Hökendors, Obergärtnrr Albrecht, 
stürzte nachts aus dem Fenster des ersten Stock
werkes seines Wohnhauses nnd brach das Genick 
E r w ar sofort todt.

Jakobshagrn i. P .. 31. Oktober. (Bei einem 
Stre ite) in dem Dorfe B a ll wurde der Besitzersoh» 
"risch von dem Besitzersohn Hei« durch einen 

te iuw nrf gegen die Schläfe sofort getödtet.

Lokalnachrichten.
Tüoru» 7. November 1902.

, «7° ^ P e r s o n a l i e n ) .  Dem Oberstleutnant 
Golden »» balle a. S .. bisher Komman- 

oenr des Landwehrbezirks Grondenz, ist der kgl. 
>rrvi,kum^e» g verliehe» worden.
« r  8tn^''E'ueikter, Rechnnugsrath Geliuskh in 
in dn, Rnh!sta»d 1. Dezember mit Pension

Der P fa rre r Johannes Schneider aus Kl»i» 
Docbborn. Diözese Cottbus, ist znm P fa rre r a 
den evangelischen Kirchen zu Sommeran nnd G r 
Herzogswalde. Diözese Rosrnberg. berufen und von 
b°ftätiat w E ° U ' ' ' > .  der P rovinz W-stPr-nßen

r le n w ? r d ^ ° m " Ä 5 ^  Bnrau zn M a 
ko,,trolenr die Berivaltnnä "LL , »'nn Kataster- 
Lauenbnrg i. Pom . vom 16. Januar r. E ," i> m ts  
tragen. «ber-

königliche Fährmeifter Schlicht zn Culm 
st* lk.mm Antrag vom 1. Januar 1903 ab m it 

oesetzlicheii Pension in  den Ruhestand versetzt 
worden.
-...77 ^ ^ l i t b e r o r d u e t e n w a h l e n . )  Bei der 
oeutigen W ahl der 1. Abtheilung übten von 115 
«ngetrageue» Wählern 72 ih r Wahlrecht ans. 
« s  erhielten S tim m en die Herren: Rechts-
anw alt S c h le r  72 Professor B o e t h k e  70. 
Kaufmann D. W o l f s  65. Rentier K o tz e  
63. ferner die Herren Klempnermeifter Schnitz 7. 
Schlossermeister Labes 3. Spediteur M etier 3 und 
Rcichsbankdirektor O rte t 2. Außerdem fielen noch 
auf 2 andere Namen 2 bezw. 1 S timme. Das 
Ergebniß ist auch bei dieser Abtheilung W i e d e r 
w a h l  der vier ausscheidende» Stadtverordneten. — 
D ie Stadtverordneten» ahlen sind nnnmkhr abge
schlossen bis ans die beiden Stichwahlen in der 
3. Abtheilung, bei denen der um die Förderung 
der Theatersache verdiente bisherige S tadtver
ordnete H err Banmeifter Ucbrick nnd der m it 
E ife r fü r die Interessen der Cnlmer Vorstadt 
eintretende H err Bangewerksmeifter Bock bethei- 
lig t find.

— ( D e r  O f t m a r k e n s c h n e l l z u g ) .  Die 
öe>t»"g- schreibt: Königsberger und 

Elbstiger B lä t le r  bringe» die M itthe ilung , nach 
Welcher der Schnellzug Königsberg-Breslau zum 
1. Ja nua r eingehen und auch der Abendzng von 
E lb ing nach Preußisch Holland znm F rüh jahr auf- 
hören würde. Nach In fo rm a tio n  a» zuständiger 
S te lle  theilen w ir  m it. daß diese Nachricht der 
Positiven Unterlage entbehrt, in  Frage kommt nur, 
ob der Schnellzug vielleicht später über M arien- 
burg-Thoru geführt werden soll.
... " I  l» D ie  O s tm a rk ") , das Organ des Ost- 
marke»vereins. schreibt: „V on  zuverlässiger Seite 
M rre r" auf die erstaunliche Thatsache anf- 
DentkÄ» gen lacht, daß es in den Ostmarken 
G eschM -^kik. welche ihren Grnndbesitz oder ihre 
a i l s b i e t e n » e g e n ü b e r  zu geringerem Preise 
a la n b e i? n r"-^ ° "  deutsche Stammesgenoffen. Sie 
UI? lüe m^'chsam eine Präm ie fordern zn dürfen 

^ s E ' " i a  der in der nationalen Presse 
k ^  Deutsche zu verkaufen.

A u f diese Weise so» öfters deutscher Besitz in 
polnische Hand gelangt sein. Gegenüber dieser 
jeden Baterlandssrennd tief beschämenden Tha t
sache giebt es »nseres Erachtens kein anderes 
M itte l,  a ls die Namen solcher Persönlichkeiten 
U U k 'E  tief zu hängen. W ir  bitten daher nnsere 

Osten, vorkommenden Falles nns 
bezeichnrte» A r t  unter genauer A n

gabe der Name» nnd der näheren Umstände melde,, 
att wollen.

( K l e i n b a h n  T h  v r n - L  ei bi t sch. )  Eine 
des AnffIl^(8 inthS  der Klelnbnhttaktlenge» 

sellschaft Thorn-Leibitsch w ird  am 10. d. M ts . ,,» 
«aale des Kreishauses stattfinde». A u f der 
Tagesordnung steht Ban- und Kassenbericht Ab
nahme der Bahn von der Landespolizei und der 
Gesellschaft. Betriebseröffiiung nnd Betriebs- 
vihrung Feststellnng des Fahrplans und der 
Tarife, Em brrufung der Generalversammlung.

— ( K l e i n b a h n  E n l m s e e - M e l u o . )  Eine
Sitzung des Nussichtsraths der Kletubahnaktlenge- 
sellschaft Cnlmsee-Melno hat heute im  Landes
banse zn Da»,Ig stattgefunden. A u f der Tages- 
ordnn»» stand: Rechlinnnslegnna fü r 1901/02,
Bericht des Borstandes über den Stand der E r- 
weiternngsbanten. Vortragsabschlnß bezüglich 
dieser Bauten und Beschaffung der erforderlichen 
M itte l in  Höhe von 200000 Mk.. Ankauf des Kies- 
gleises in  B landa», Tarifändernngen u- s. w.

— (D ie  G n s t a v - A d o l s s e i e r ) .  die am
Sonntag und M ontag stattfindet, hat eine kleine 
Aenderung im Program m  erfahre» müssen, indem 
der Singverein, der bei dem Gottesdienst in  der 
Garnisonkirche am Sonntag nachmittags einige 
Lieder vortragen wollte, „och n, letzter Stunde 
abgesagt hat. Zn  der fü r M ittwoch anberaumten 
Uebnngsstnnde waren nämlich so wenig Sauger 
erschiene», daß eine Probe nicht abgehalten werden 
konnte. Der neustndtische Kirchenchor. der schon 
fü r die Nachfeier im  Schiitzmhanse seine, M i t 
wirkung zugesagt hatte, w ird  nun auch m der 
Kirche singen. m>.

— (H a „  d w c r k e r v e r e , n.) D,e gestern Abend 
im kleinen Schützenhanssaale abgehaltene erste 
W interversauimlnng w ar von Damen und Herren 
sehr zahlreich besucht- Bei Eröffn»»« der Sitzung 
nm '/.9  Uhr sprach der Bereinsvorsitzende Herr 
Bürgermeister S t a c h o w i t z  seine Freude W erden 
starken Besuch aus und kuüpste daran den Wunsch, 
daß auch den weiteren Bortragsabenden des W inters 
ein reges Interesse entgegengebracht werde. Den 
Abend fü llten Vortrüge über die Gewe, beanssteNnng 
in Düsseldorf aus. D ie Herren Gelbgießermelster 
Bachnick, Schlossermeister Dietrich jr .. Knpser- 
schmiedemeister Goldenster» und SteNmachcrm elfter 
Skalski habe» m it Beihilfen vom M agistra t und 
der Regierung die Ausstellung besucht und be
richtete», was sie dort neues in ihren verschiedene» 
Handwerkszweigen gefunden, wobei sie auch dem 
Danke fü r die ihnen gewährten Beihilfen Ausdruck 
gaben. H err B a ch n ick  berichtete über ei» uenes 
M e ta ll. D e lta : die Gasindnstrie sei nur wenig 
vertreten gewesen. H err D i e t r i c h  jr .  versicherte, 
er habe stch tüchtig auf der Ausstellung umgesehen 
und werde sich befleißige», die Erfahrungen zu 
verwerthen. D ie Ausstellung habe auch vor Ange» 
geführt, wie die industrielle Massenproduktion dem 
Handwerk den Bode» immer mehr entzieht. Der 
Auflösungsprozeß bedrohe besonders das Schmiede- 
und Schlosse, Handwerk, die Banhandwerker weniger. 
Herr G o l d e  » s te r il berichtete, w ie w e it man m it 
dem Ersatz des Kupfers durch A lum in ium  ge
kommen ist. Sei» lebhaftes Interesse habe auch 
die Neuheit M eta llröhre», m it welchen man die 
Schlauchröhren ersetze, und da» Verfahren znr 
Erzeugung hoher Temperaturen bis 3000* durch 
T e ru iit erregt. Eingehend sprach Redner über die 
Spezialansstellnng von Krupp, dessen Halle die 
doppelte Größe „nseres Rathhauses hat. F ür eine 
der nächsten Sitzungen des Handwerkervereins ver
sprach H err Goldenster» experimentielle V o r
führungen. H err S k a t  Ski  hat schon Ausstellungen 
i» Hamburg und Dresden gesehen, was aber in 
Düsseldorf ausgestellt gewesen, überrage alles vor
dem geschehene weit. F ü r den kleine» Handwerker 
sei allerdings die Ausbeute nicht so groß. da im 
Wagenbau rc. meist nur indnstrielle Fabrikate aus
gestellt waren. M otorwagen gab es aller A rt. sie 
würden schnell aufkommen. Auch über staubfreie 
Gemüilwagen berichtete Redner, ebenso über Ver
kuppelungen fü r Spritzenschläuche, fü r welche H err 
Skalski a ls Spritzenmeister unserer Feuerwehr 
besonderes Interesse hatte. Redner gab der Z u
versicht Ausdruck, daß von der AnssteNnngsreise 
der vier Thorner Handwerksmeister auch der A ll-

bit ein Nutzen erwachsen werde. I n d e r
A ra M  b » '  B N 'germ eiftrr S t a c h o w i t zoarans Mn, daß die »eue Erfind iina T e rn iit eine 
zeltlanü Beunruhigung bei unseren Gesrhöftslente,, 
gemacht habe, da man fürchtete, daß Einbrecher 
m it H ilfe  des T e rm its  den S tah l der Geldschranke 
leicht schmelzen könnten, aber es sei auch schon ein 
A n tite rm it erfunden, welches, wenn man damit 
M e ta ll bestreiche, gegen das T e rm it sichere. Ü b e r
dies sei die Anwendung des Term its  sehr feuer
gefährlich, auch fü r die Personen, die es gebrauchen. 
H err S tad tra th  B o r k o w s k i ,  der Führer unserer 
Feuerwehr, ließ sich näher über die Verbesserung 
ans, welche die Verkuppelung fü r die Spritzen- 
schlänche gegenüber der alten Verschranbnng be
deute. Hoffentlich finde sich bei uns die städtische 
Sicherheits-depntation bereit, das Geld (1000 Mk.) fü r 
die Anschaffung von Verkuppelungen zu bewilligen, 
die nöthig sei. dam it nnsere Fenerwehreinrichtungen 
auf der Höhe ständen. Schon fü r die nächste 
S ivnng der Sicherheitsdepntation liege ein bezüg
licher Antrag vor. H err Bürgermeister S t a c h o 
wi t z  theilte noch m it. daß der Ausschuß fü r V er
anstaltung von Bolksnnterhaltungsabende auch in 
diesem W in te r drei solcher Abenden abzuhalten ge 
denke, von denen der erste am 7. Dezember statt 
finden werde. An die Sitzung, die um 10 Uhr be 
endigt war, schloß stch noch ein Herrenbierabend.

— I M i l i t a r a n w a r t e r - B e r e i  n). Der 
hiesige Zweigverein des Verbandes deutscher 
M ilitä ra n w ä rte r und In va lid en  — Sitz B e rlin  — 
hä lt am 8 November im  Schützenhause seine 
Monatsversammlnng ab.

— l D e r  T u r n v e r e i n )  hä lt heute Abend bei 
N lcolar eine Abschiedskneipe ab.

— ( K a m m e r m u s i k . )  Der 1. Kammermusik- 
abend. welchen H err Musikdirektor Char am 
Donnerstag abend im  A rtnsho f veranstaltet hatte, 
hat im allgemeinen den Erwartungen der Be
sucher entsprochen, obwohl die ersten beiden 
Nummern des Program m s, das T r io  von Gade 
und die Covatine aus „Samson nnd D e lila " von 
S t. Saens nicht den Anklang fanden, wie es bei 
der Kürze des Program m s erwünscht gewesen 
wäre. Die ausübenden Künstler boten durchweg 
gutes, sowohl der V io lin is t H err Gamper wie der 
Cellist H err Mansolph zeigten stch als Meister 
auf ihrem Instrum ente und ernteten besonders in 
der Schlnßttninmer. dem Hahdn'ichen T rio . das 
m it seiner natürlich-frischen Melodik die Hörer 
ungleich mehr fesselte als das wenig gegliederte 
Rauschen und Wogen der kunstvollen Gade'scde» 
Komposition, aufrichtigen — nicht bloß den im 
A rtnshv f konventionellen — Be ifa ll. H err Musik
direktor Char, de,n der K lav ie rpart zugefallen 
w ar, trug die Konzertparaphrase über die P o lo 
naise aus „M ig n o n " von Schütte tadellos und ein 
Chopin'sches N octnriio  in  feinsinnigster Weise vor. 
nur daß das angenscheiuliche Bestreben, in  der 
Auffassung etwas uichr-gewöhnliches, ovartes zn 
bieten, durch zn starken Gebrngch der Nitardandos 
mehrmals die Form  der Komposition zu zerbrechen 
drohte. F r l.  Lebins, die Sängerin des Abends, 
verfügt über eine jngeudfrische Altstimme von 
ziemlicher Fülle und großem W ohllaut. Obwohl

die Vortragsweise noch nicht aue schlacken avgc- 
ftreist nnd noch nicht völlig  fre i und ungezwungen 
erscheint — etwas störend w irkte n. a. die scharfe 
Aussprache des R  -  so gewährten die vier Lieder 
nebst der Zugabe: „Rothhaaria ist mein Schatze- 
le in" einen große» Genuß. Frl. Lebins hatte 
sicherlich einen durchschlagenden E rfo lg  erzielt, 
wenn die A usw ahl der Lieder eine glücklichere ge
wesen wäre. Das zeigte sich deutlich bei dem 
Vortrage des Schubert'schrn „D er Tod und das 
Mädchen", bei weichem das A ud ito rium  einen 
Hauch jener S tim m ung spürte, w ie ihn nur echte 
Kunst, künstlerisch verm itte lt, erzeugt. Wen» das 
Program m  »ur wenige Nummern enthalt, so 
muß die Auswahl m it doppelter Umsicht so ge
troffen werden, daß Kenner und Laien gleichmäßig 
befriedigt werden.

— ( Besse r e  B e l e u c h t u n g  d e r  G r a n 
de u z e r  st r a  b e.) Den langjährigen Wünschen statt
gebend. läßt die S tadtverw altung nun endlich in 
der Grandenzerstraße in  der Gegend am M il i tä r -  
kirchhof bessere Beleuchtung einrichten. Die Zahl 
der Straßenlaternen w ird  vermehrt nnd es werde» 
auf beiden Seite» Laternen ausgestellt, während 
solche bisher nur aus einer Seite standen. Es 
bleibt nur zu bedauern, daß man fü r diese Straße 
auch weiter Petroleuinlaterne» n im m t. Die 
Cnlinervorstädter begrüßen den Fortschritt freudig 
nnd hoffen, daß diese Verbesserung der S traßen
beleuchtung der Grandenzerstraße nur der A n f a n g  
M it der Hebung der Cnlmer Vorstadt ist.

— ( B e r i c h t i g n « « . )  Zn der gestrigen N otiz 
über den Selbstmordversuch eines Kanoniers vom 
15. Fnßartillerieregiment w ird  uns m itgetheilt, 
daß der betreffende S o lda t nicht vom 15. Regt
"M — '?Thiersenchen.) amtlicher E r-
Hebung nnd Feststellung herrschte Ende Oktober 
die M a u l- und Klauenseuche m  Ostpreußen nnd 
Pommern garnicht, in Westprcnßeu nur aus eimm 
Gehöft »nd in Posen auf zwei Gehöften. Die 
Schweinesenche herrschte r» Westprenßen auf 37 
Gehöfte» i,, 15 Kreisen, in Ostpreußen ans 99 Ge- 
böfte» in 16 Kreisen, in  Pommern auf 51 Ge
höften in  14 Kreise», in  Posen aus 132 Gehöften 
in 29 Kreise». Rene Falle von Pfrrderotz waren 
in den Ostprovinze» nicht vorgekommen.

— ( P o l i z e i l i c h e s . )  I n  polizeilichen Ge
wahrsam wurden 3 Personen genommen.

— ( G e f u n d e n )  ans dem altstädtischen 
M a rk t eine Markttasche nnd ei» kleiner weißer 
Kinderhandschnb. Näheres im  Polizrisekretariat. 
Zugelaufen ein kleiner schwarzer Hnnd. abzuholen 
bei SmolboS'. Manerftraße 22.

— l B o n  de r  Wei chsel . )  Wafferstand der 
Weichsel bei Thor» am 7. November früh 1.21 M ir .  
über 0 gegen gestern 1.26 M t r .

Angekommen Dampfer „M o n tw h ". Kpt. M n - 
rawski. m it 1800 Z tr .  dw. Gütern von Bromberg. 
ferner die Kähne der Schiffer B . Rnjecki m it 
18000, I .  Cdruczinski m it 3000 nnd I .  Scheffcra 
m it 4000 Ziegel» von Antoniewo. M . Sommer- 
feldt m it 2000 Z tr .  Kristallzucker von Borowicze 
nach Danzig, R. Polaszewski m it 2060 n»d I .  
Schnltz m it 3500 Z tr . Kristallzucker von Plock 
nach Danzig. I  Laskowski m it 1850 Z tr .  Roggen 
von Wloclawek »ach Danzig nnd Joh. Lietz m it 
507 Tonnen Heringe von Danzig »ach Plock. A b
gefahren ist der Kahn des Schiffers H. Schuld m it 
6000 Z tr .  Rohzucker »ach Danzig.

)( Mocker, 7. November. (Terraiuverkanf.) 
H err Gutsbesitzer Götz hat eine große Parzelle au 
der Feldstraße nnd eine weitere Parzelle an der 
Manerftraße fü r 114000 M k. znm B a u  v o n  
O f f i z i e r s v i l l e n  bezw. W o h n h ä u s e r n  f ü r  
B e a m t e  » n d  A r b e i t e r  verkauft.

*  Mocker, 7. November. (Sitzung der Gemeinde- 
Vertretung.) Am Sorrriadettd den 8. ds. nachmittags 
3 Uhr findet schon wieder eine Sitzung der Ge- 
meindBvei ito lt. die oder ^ekeiin isi.______

meldet» hat das türkische Schatzamt Amvei« 
snng gegeben» alle rückständigen Pensionen an 
)ie in Deutschland lebenden W ittwen und 
Waisen von Deutschen, die früher im tü r
kischen Staatsdienste gestanden haben» anszu- 
zahlen. Diese waren seit fast zwei Jahren 
nicht mehr gezahlt worden.

Haag, 7. November. Schalk Bürger ist 
m it seinem Sekretär hier eingetroffen.

E t. Etienne, 6. November. I n  einer 
heute Nachmittag stattgehabte» Versammlung 
des Komitees der Grubenbesitzer »nd der 
Vertreter der Arbeiter wurde von den Ge- 
selischasten die Diskussion über die M in im a l- 
löhne abgelehnt» dagegen ein Schiedsgericht 
betreffend die Lohnerhöhung m it Hilse von 
Prämien angenommen.

London, 6. November. Der Deutsche 
Kaiser w ird  nach den bisherigen Bestimmun
gen am Sonnabend Vorm ittag «ach 11 Uhr 
auf dem Bahnhof Shorncliff eintreffen und 
dort vom Feldmarschall Roberts nnd den 
Generalen Wood und Rundley empfangen 
werde». Der Kaiser w ird  Adressen von 
Lokalbehörden entgegennehmen nnd sodann, 
von großem Gefolge begleitet nach, dem Lager 
von Shorncliff reiten, wo er m it S a lu t
schüsse» empfangen w ird. Darauf findet eine 
Parade über das erste Regiment der Royal- 
Dragoner statt. Nach dem Frühstück in der 
Offiziersmesse erfolgt die Abreise des Kaiser» 
nach Sandriugham.

Petersburg, 6. November. Fiiiauzminister 
W itte ist ans der Rückreise von Ostasien iu 
Sebastopel eingetroffen, von wo er sich nach 
Livadia begiebt.

Nkwyork, 6. November. E in Telegramm 
aus Willemstad berichtet» die von der Vene- 
zolauischen Regierung Verbreitete Nachricht 
von einem Sieg über die Aufständischen sei 
unrichtig. Die Aufständischen hätten sich 
in der Richtnng auf Cua zurückgezogen. Bei 
Los Teqnes greifen jetzt 2000 Attsständische 
die Regieningstruppe» an, welche Castro be
schützen. D ort seien auch drei Brücken der 
deutschen Bahn in die Lu ft gesprengt.

Johannesburg, S. November. M iln e r er- 
hielt ei» Kabeltelegramm vom Auswärtigen 
Amt, in welchem das Bedauern ausgesprochen 
w ird, daß es nicht in  der Lage sei, daS An
erbieten anznnehmen, ein Burenkontingeni 
sür den Dienst im Somalilaude zu bilden

Verantwortlich für den In h a lt: Heinr. Wartmann in Thorn.
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Neueste Nachrichten.
Znsterburg, 7. November. Von dem früh 

7 Uhr 19 M in . hier eintreffenden V-Znge 
Eydtknhnen-Königsberg ist zwischen Indischen 
und Znsterburg ein M ann überfahren und 
getödtet worden. Es scheint Selbstmord 
vorzuliegen.

Berlin, 7. November. (Reichstag.) Z» 
§ 5 des Zolltarifgesetzes, der in 14 Nnmmern 
die zollfrei bleibenden Gegenstände aufzählt, 
liegen 9 soziaidemokratische Anträge (Albrecht) 
und 1 Antrag von M iille r-M ein iiigen vor. 
Abg. Stadthagen (sozd.) begründet die An
träge. Bei Beginn seiner Rede erklärt er, 
er habe sehr lauge zu reden. Viele Abge
ordnete verlassen darauf den Saal.

Berlin , 7. November. Bei dem gestrigen 
Rennen in Karlshorst stürzte der Oberst von 
Heiden-Lingen von den Hannoverscheu Königs- 
Ulanen m it seinem Pferde und e rlitt einen 
Nasenbeinbrnch sowie eine leichte Quetschung 
der Brust.

Berlin, 7. November. Zn der heutigen 
Vormittogsziehmig der preußischen Klassen- 
lotterie fiel ei» Gewi»» von 150 000 Mk. 
auf N r. 111040, 15 000 Mk. auf N r. 
46 907, 10000 Mk. auf die Nrn. 104 276, 
182 510, 5 000 Mk. auf die N r». 117 655, 
129 834, 166 624, 215136, 221 151, 3000 
Mk. auf die Nrn. 3 746, 34 837 .64  661, 
71 663, 78 340. 95 823. 105 295. 112174, 
113 906, 116 734,122 967, 129 985,146172, 
151 203 156 089, 158915, 160 508,163390, 
167 517, 173153, 179520, 191677, 194 397, 
204 944, 218 185, 221405 und 221 600. 
(Ohne G ew ähr.)

Kiel, 6. November. Der Kaiser hat 
abends 10'/. Uhr an Bord der „Hohenzollern" 
die Reise »ach England angetreten. DaS 
Torpedoboot „S leipner" begleitet die „Hahen- 
zvllern", der Kreuzer „Nymphe* folgte einige 
M inute» später. Beim Passiren der „Hohen- 
zollern" salntirten die im Hafen liegenden 
Kriegsschiffe, die Mannschaften brachten 
Hnrrahrnfe aus.

Frankfurt a. M .. 6. November. Wie die 
„Frankfurter Zeitung" aus Konstantinopel
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B e r l i n .  7. Novb. (Spiritnsbericht.) 70er loko 
42,40 Umsatz 10000 L iter.

K ö n i g s b e r g .  7 .Novb. (Gctreidemarkt.) Zu
fuhr 57 inländische, 155 russische Waggons.
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Kirchliche Nachrichten.
Sonntag, 9. November 1902 (24. Soniitag nach 

T rin ita tiS ).
Altstädtische evangelische Kirche: V o rn . SV, U hr: 

P w rre r Stachowitz. Kollekte fü r die Luthcr- 
stiftnng der Gemeinde. Abends kein G ottes
dienst

Neustädtische evangelische Kirche: B onn . 9 '/. U h r: 
M a rre rH e n e r. Nachher Beichte nnd Abend- 
mahl. Kollekte s,ir die Erziehungsanstalt zn 
Schadwalde Nachm: Kein Gottesdienst. 

Garn,son-K,rche: Borm . 10 U h r: Gottesdienst: 
Dwlstonspsarrer Grobmann. Nachm. 2 U h r: 
Kludeignttesdienft. Derselbe.

Reformirte Gemeinde Thorn: V o rn ,.10 Uhr: Gottes- 
dienst in der A u la  des königl Gymnasiums: 
Prediger A rndt.

Baptisten-Kirche: Vo>»i.9V ,Ü bn Lesegotleödienst. 
Nachm. 4 U h r: Prediakgottesdienst. Prediger 
B nrbn lla .

Evangel..lutS. Kirche in Mocker. Borm . 9V. U h rr 
Predigt. Pastor M r(,er.

Mädchenschule zu Mocker: Borm . 9 '/, U h r: Prediger 
Krüger. Kollekte sür die Erziehungsanstalt zn
Schadwalde.

Evangelische Kirche ,u Vodgorz: Vorn, 10 U hr: 
Gottesdienst. P fa rre r Endeniann. Nach dem 
Gottesdienst Besprechung m it der konfirm irten 
Jugend. Kollekte fü r die evangelische Diaspora- 
gemeinde im Ausland«



Heute vormittags 10 V, Uhr verschied nach langem, schweren! 
Leiden, versehen mit den heil. Sterbesakramenten, mein theurer 
Gatte, unser herzensguter, fürsorglicher Vater, Schwiegervater 
und Großvater, der

pens. Lehrer

im 63. Lebensjahre. Schmerzerfüllt zeigen dieses mit der B itte 
um stilles Beileid an

C u l m s e e  den 7. November 1902

ilik irmnck« M M tm » .
Die Trailermesse findet M ontag, vormittags um 6 Uhr, 

die Beerdigung nachmittags 3 Uhr vom Trauerhanse aus statt.

Tüchtige Frau
sucht Arbeit zum Waschen und 
Reinmachen.

Am 6. November, nachmittags 
2V« Uhr, starb nach langem, 
schwerem Leiden unsere geliebte 
M utter

l i ls i is  k o lä sek
geb v » o l

im 75. Lebensjahre.
Thorn den 7. November 1902.
Lie Irsurrn-en Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet am 

Sonntag den 9. d. M ts., nach
mittags 4 Uhr, von der Leichen
halle des Militärkirchhofes aus 
statt.

Polizeiverordnung.
Aufgrund der HZ 5 und 6 des 

Gesetzes über die Polizeiverwaltung 
vom 11. M ärz 1850 (Gesetzsammlung 
Seite 265) und der 88 143 und 144 
des Gesetzes über die allgemeine 
Landesverwaltung vom 30. J u l i  
1883 (Gesetzsammlung Seite 232) 
wird hierdurch mit Zustimmung des 
hiesigen Gemeinde-Vorstandes für den 
Polizeibezirk des Stadtkreites Thorn 
folgendes verordnet:

^ 1-Die nachstehend bezeichneten S traßen 
dürfen nur von einer Seite aus be
fahren werden und zw ar: 
a. die Fischerstraße bis zur Ein

mündung der Benderstraße, von 
dem Thalgarten aus, 

d. die Jesuitenstraße von der M auer- 
bis zur Brückenstraße, von der 
Brückenstraße aus,

o. die Mauerstraße von der Breite
straße bis zum Junkerhof, von der 
Breitestraße aus,

4. die Thurmstraße von der Heilige- 
geist- bis zur Bäckerstraße, von der 
Bäckerstraße aus, (sobald die 
Sperrung dieses Straßentheils auf
gehoben ist).

8
D as Reiten von mehr als zwei 

Personen nebeneinander in den im 
8 1 aufgeführten S traßen  ist verboten.

8 3.
Zuwiderhandlungen gegen diese 

Polizeiverordnung werden mit Geld
strafe bis zu 30 Mk. geahndet, an 
deren Stelle im Unvermögensfalle 
entsprechende Haftstrafe tritt.

Diese Volizeiverordnung tritt mit 
dem Tage der Verkündigung inkraft. 

Thorn den 1. November 1902.
Die Polizei-Bcrwaltttug.

gez. K o ro to i» ._______

Bekanntmachung.
A m  D ie n s ta g , 18 . N o v b r . e r.,

nachmittags 4V, Uhr, 
findet eine

in dem Stadtverordneten-Sitznugssaale 
(Ralhhaus 1 Treppe) statt, zu welcher 
die an der Wagenpflege sich be
thätigenden Damen ergebenst einge
laden werden.

Thorn den 30. Oktober 1903.
Der Waiseurath.

Bekanntmachung.
Bei unserer Verwaltung ist die 

Stelle des Armendieners (Boten 
der Armenvenvaltuug) sofort zu be
setzen.

D as Einkommen der Stelle beträgt 
jährlich 900 Mark und steigt in 4 
mal 5 Jah ren  um je 80 Mark bis 
1220 Mark. Außerdem wird ein 
Wohnnngsgeldzuschuß von 10 Proz. 
des jeweiligen Gehalts gezahlt.

Die Anstellung erfolgt auf drei
monatliche gegenseitige Kündigung 
ohne Pensionsberechtigung und vor
läufig auf sechsmonatliche Probe- 
dienstleistung.

Bewerber, welche gesund und rüstig 
sind und schriftliche Anzeigen er
statten können, wollen sich unter Ein- 
reichung ihrer Zeugnisse, eines LebenS- 
lausS und deS ZivitversorgnngSscheines 
bts znm 15. Dezember d. J s .  bei uns 
melden.

Thorn den 1. November 1902.
Der Magistrat.

Mtililhe Millltluchlilg.
Während der Zeit vom 1. bis Ende 

Oktober 1902 sind:
4 Diebstähle, 1 Zechprellerei, 1 
Sachbeschädigung, 1 Sittlichkeits- 
verbrechen,

zur Feststellung, ferner 
in 15 Fällen liederliche Dirnen, in 
15 Fällen Obdachlose, in 8 Fällen 
Bettler, in 11 Fällen Trunkene, 11 
Personen wegen StraßenskandalS 
und Unfugs

zur Arretirung gekommen.
2769 Fremde waren gemeldet.
Als gefunden angezeigt und bisher 

nicht abgeholt:
3 Portemonnaies mit Geldbeträgen, 
1 gelmiietallene Brosche ohne Steine, 
1 gelbmetallene Brosche mit grün
lichen Steinen, 1 Stück von einem 
Rosenkranz, 1 größere Q uantität 
Pfeffer, 1 Wurst, 1 Karton niit 
Briefpapier, 1 Kontobuch, 1 Regen
schirm, 1 Packet mit Badezeug, 
1 Sxtrasäbelscheide, 1 Sattelgurt, 
1 Salousporen, 1 Taschenmesser, 
1 Bücherriemen. 1 schwarzer Gürtel, 
1 Gurdinenrosette, 1 paar gelbe 
Damenglaceehandschuhe, 1 paar weiße 
baumwollene Handschuhe, 1 Taschen
tuch, gez. H.. L., Qttittuugskarte 
des Maschinisten lodann  L onal- 
konsk i, mehrere Schlüssel.

I n  Händen der F inder:
1 goldener Ring, baar 70 Pf., 1 
Marktkorb.

Zugelaufen:
1 schwarzer Hahn sowie 8 Hunde. 
Die Verlierer bezw. Eigenthümer 

oder sonstigen Empfangsberechtigten 
werden hierdurch aufgefordert, ihre 
Rechte gemäß der Dienstanweisung 
vom 27. Oktober 1699 (Amtsblatt 
Seite 395/99) bei der unterzeichneten 
Behörde binnen S Monaten 
geltend zu machen.

Thorn den 6. November 1902.
Die Polizei-Berwaltuuli.

Konkursverfahren.
I n  dem  K o n k u rsv e rfa h re n  über 

d a s  V erm ö g en  des K a u fm a n n s  
6 o k a n n  S llrr-Zfpnlk in  T h o rn  ist 
zu r  P rü f u n g  der nach träg lich  an 
gem elde ten  F o rd e ru n g e n  und  in- 
svlge e ines von  dem G em ein- 
schuldner gem achten V orsch lags 
zu einem  Z w an g sv e rg le ich e  V er- 
g te ich s te rm in  au f den

2. Ikzmitt IM,
V o rm itta g s  9 U hr, 

v o r  dem  königl. A m tsg e ric h t in 
T h o rn . Z im m e r N r . 22, a n 
b e ra u m t.

D e r  V erg le ichsvorsch lag  ist au f 
der G erich tsschre iberei des Kon- 
k n rsg erich ts  z n r  E insich t der 
B e th e ilig te n  n iedergeleg t.

T h o rn  den 6 N o vem ber 1902.
M e r / d o v s k i ,

G erich tssch re iber des königliche» 
A m tsg e ric h ts . ______

Konkursverfahren.
D a s  K o n k u rsv e rfa h re n  »bei d a s  

V erm öge»  d es  S ch n e id erm eis te rs  
s i n n t ,« » « »  S o d o r a l l  in  T h o r»  
w ird . nachdem  der in  dem  V e r
g le ichsterm ine  vom  13. S e p te m b e r  
1902 angenom m ene Z w a iig ev e r-  
„leich durch rech tsk rä ftig en  B e 
schluß vom  selbe» T a g e  bestä tig t 
ist, b icrdnrch ansgehoben.

T h o r»  den 5 N ovem ber 1902.
Königliches Amtsgericht.

Geb. Dame
s. Stell, als Gesellschafterin n. Beauf
sichtigung d. Wirt. b. alleinstehender 
Dame oder ält. Ehepaar vom 1. 
Ja n u a r  ev. 15. Dezember. Anerbiete«
unter «I. S. postlagernd Thorn.

Empfehle mich als

perfekte Kochfrau.
LlnvniLon 8ki, Bäckerstr. 7.

M  ,« « i  « i» ,
die selbststäudig wirthschaften kann und 
gute Zeugnisse besitzt, kaun sich sof. meld. 
Thorn, Tuchmacherstr. 5 ,  1 T., r.

W r M -Arl.-UntkroW ere
tadellose Kommiß» und Exira-Sache» 
bill. abzugeb. M e N irn s tr . 8 » .  III, r.

M ä d c h e n  für alles mit guten 
Zeugnissen weist nach

L m M a  ^ o k l .  Strobandftr. 24

t  «üiNlini« L L iS N
Uniformschneider

außer dem Hause s u c h t

G erech testra tze N r .  1 6 .

E in  K ehrln ig
kann sofort eintreten bei

A ln x  8 L 0 2 6 x a n 8 k i ,
Bäckermeister.

Einige gröszere u. kleinere 
Hypotheken

sind zu vergeben. Anfragen unter 
X . S .  an die Geschästsst. d. Ztg. erb.

HW.AW«.iZWW.
auf goldsichere Hypothekell sofort ge
sucht. Angebote unter Nr. 3 8 7 S  an 
die Geschäftsstelle d. Ztg. erbeten.

L 8 « > « O  ALK -
ev. auch getheilt, günstig zn vergeben. 
Gefl. Angebote unter M . an die
Geschäftsstelle d. Ztg.

Mk auf sich- HYPvth. sogl. 
M t .  zu vergeben. Zn erfr. 

in der Geschäftsstelle d. Ztg.

AuiDMttklills.
Wegen Todesfall ist das Grundstück 

Schlachhausstr. 31, ca. 2 M orgen 
groß, sofort zu verkaufen. Näheres 
durch den Tischlermeister 
8 . 'VkuebowruL. Schlachthausstr. 59.

Irr  grch Speicher
in der Hospitalstraße, zum Neustädt. 
M arkt 23 gehörig, ist von sofort 
zu vermiethen. Auskunft ertheilt 

Karl Klvemsmi, Gerechteste 15/17.

Bauplatz
mit Gartenland, (zu Thorn gehörend), 
in guter Geschäftslage, für 2 500 
Mk. zu verkaufen. Zu erfragen in 
der Geschäftsstelle dieser Zeitung.

3 Baltstellen
sind in guter Lage zu verkaufen. Bon 
wem, sagt die Geschäftsstelle dieser 
Zeitung.

Restauration
oder Gastwirthfchast (S tadt oder Bor
stadt gelegen) zu pachten gesucht. An
gebote unter LL. 0 .  2 0 0  an die 
Geschäftsstelle dieser Zeitung.

fast neu, verkauft oder vermiedet
p .  K . v o r a n » , Seglerstr. 29.

3 gebrauchte, gut erhaltene
Stnventhüren

mit Futter billig zu verkaufen. Zu 
erfragen B re i te s tr .  3 9 .

nebst Wohnung, event, geeignete 
Räume zur Anlage eines Kolvnial- 
waareu-Geschäftes zu miethen gesucht. 
Angebote unter Kt. v .  H 00 an die 
Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Der von Herrn Uhrmacher k rv l88  
bewohnte

ist per 1. April 1903 zu vermiethen.

K aden
in meinem neuerbauten Wohnhause, 
G erech tes tr. 8 /L 0 , mit angrenzen
der Wohnung von 3 Zimmern, Küche 
und allem Zubehör vom 1. Dezember 
d. J s .  oder auch früher zu verm.
L . S o p p o e l ,  Thorn, Bachestr. 1 7 ,1.

Möbl. Zimmer
zu verm. B ä ck e rs tra h e  3 ,  pt.

2 möbl. Zimmer
mit Burschengelaß, auf Wunsch auch 
volle Pension J a k o b S s tr . 9 , I .
O u t möbl. Zimmer m it sep. Eingang 
W zu verm. Gerechteste. 30, III, l.

Möbl. Zimmer mit guter Peniion 
ff. z. verm. Schubmackierstr. 24. III, r.

G r .  « . kl. möbl. Z im m e r  z. venn 
G e r b e r s t r .1 » / tK .  G artenhaus 2 Tr.

Eleg. m ö b l. Z im m e r  >o'o« »u 
verm. B re i te s tr .  i l ,  H.

1  g u t  m ö b l. Z im m e r  zu verm.
B a d c r f t r .  7 ,  I .

Gut m. Z. z. 15. c. z. v. Gerstenst.' tt, p. I.
M .Z.t. 15 M .z.v .Schnhm a»er»r.24 il.
Möbl. Zimm. z. verm. Bachestr. 10.

Zchrt oiltr April
Dreizimmerige Wohnungett, 
Laden nebst angr. Zimmer, 
eine Herrschaftliche Wohnung von 

sechs Zimmern und Zubehör, 
zu vermiethen Friedrichstraße 10/12. 
Näheres Culmer Chaussee 49 .

A ne Wohnung,
bestehend aus 4 Zimmern mit Zubehör, 
zu vermieden Baderstraße 2.

Zu erfragen Araberstraße 14.

6 kt8M « r « v - k i i I M  V tz v tr

V M I g o r  a l s  M e l c l r l L i i S i  u n U  D a i n p k
arbeitet

Vttv'8 tM8r M«r
m it

R r a k t H g «  -
Nvtrtobskvstvi» pro l?f«rä«1rrakt a. 8ta»0e 

L bis S rr«i»nlK.
^ u s M I i r u n s  ä l e s e r  X n l s x e  Z e t s t  s v d o i»  mit 4 k . 8. »utlrärts.

K a tm o lo rs it-k sd n ll v s u lr .
Verkaukstelle nuä InAeuieurdnrean:

S t a Ä l A i ' a v s r »  6 .

w Ve8tv8 EtzESH«« z Handels- und Industrie-Blatt H
L N e u e L o d z r r Z e i t u n g  ^

ß L L L »  SrStt'e verd ien««,. L
ß ^  N -« N -M ,g er  Q rerlirelr. x

 ̂ Inserate pro 6gesp. ôuxareÜLeile 5 Lox. ^
Lrste 8eite 4§63p. 15 Lox.

! Abonnement mit kostversenäunK 2 Itbl. 25 Lox. pro tzuartal.

Uerein
Uerkaufslokal: Schillerstr. 4.

Reiche Auswahl an
Schürzen, Strümpfen, Hemden, 
Jacken, Beinkleidern, Scheuer

tüchern, Häkelarbeiten re. 
vorräthig.

Bestellungen auf Leibwäsche, Häkel-, 
Strick-, Stickarbeiten u. dergl. werden 
gewissenhaft und schnell ausgeführt.

Der Vorstand.
IkrMsMMkrVGKi'k
veranlaßt inich, auch in diesen» Jahre 5»»WimMe»« » > « « "  
« » .  . VMikMIIIW
»ach jeden« Bilde in Lebensgröße 
(Brustbild) »um Preise von Mk. 1V — 

zu fertigen.
L in r o k n iu n g o n  äußerst billig.

/ U s ü v r  W v n K l t Z s -
Thor«, Neust. Biarkt-Eckc.

1 0 V  S tück

Lankuim
Vöxol,

fleißige, liebliche'
Sänger, S tam m  Erntges. Vielfach 
präm iirt, erhielt und empfiehlt L Stck. 
8 und 10 Mk.

6 .  Q r u n U i n a n n ,
__________ Breitestraße 37.

8 m ' 0 t t 6 n !
P fd . 35  P f .,

sowie sämmtliche geräucherte lind 
marinirte Fische zu den billigsten 
Tagespreisen empfiehlt die

Köuigsberger Fischräucherei
H .  i t u n U e

Excelfim-
T chrotiiliilile»

von

NikhAter-
Niil»-f-ADl>r«!k.

lmI-ÄIMlMII,
sowie sämnitliche anderen land 
tvirthschaftlichen Maschinen 

und Geräthe ernpsehlen

Maschinenfabrik,

1 Kell. ob. Lag. sof. z. v. Klosterstr. 4.

Wochen-Spielplan.
Sonntag, 9. November, »achm. 3V. 

Uhr: (zn kleine» Preisen): 
Das süße Mädel. Abends 7t-, 
m>: B is ans Ende der
Welt. Schöpfniigs-D ram a i» 
12 Bildern von D r. M . W i l 
h e l m  M  e y e r. Musik von C. A. 
R a i d a .

M ontag, 10. November: Zum Ge
burtstage Friedrich von 
Schillers: (neu einstndirt): 
Die Braut von Messt««. 
Ein Trauerspiel mit Chören in 
b Akten von Fr iedr i ch  von  
Schl ier.

Dienstag, 11. November: Die Hoff
nung. Ein Seestück in 4 Akten 
von H. H e y e r m a u n s  j r .

Mittwoch, 12. November: Keine
Vorstellung.

Donnerstag, 13. November: (S. No
vität, znm 1. male): Benefiz 
für Karl VoSnig- Schnapp 
Hähne. Ein Sommerspiel vom 
Rhein von W a l t h e r  B l o e m .

Freitag, 14. November: Nezitations- 
abend des Pros. /Naxanüop 
L li- sk o a o k  aus Wien.

Souuabeud, 15. November: 5. Auf
führung im Goethe Zyklus 
(zu kleinen Preisen): Tor- 

_____________

U e b e r  N a c h t
verschwindeualleHantttttreinigkeiterr 
u. erhält man einezarte,schneeweiße,blen
dend schöne Haut durch den Gebrauch des 

A s e p l i n - C r e a m  
von KSMSNN L Oo., K3lj6beu!-Vf68l!en.

L Tube 50 P f. bei: zÄ«r>» t - o v lr .

R h e i l m t i s i n i l s -
und Gicht-Kranken theile ich aus 
Dankbarkeit unentgeltlich mit, was 
meiner lieben M utter nach jahre
langen gräßlichen Schmerzen sofort 
Linderung und nach kurzer Zeit 
vollständige Heilung brachte.

M arko  S r ü n a u o r ,  K öchin , 
M  tt n ch e n, Buttermelcherstr. 11/i r.

Balkonwohnungen
mit allem Zubehör vom 1. Oktober zu 
verm Mocker, Lindenstrahe 9.

Wt Ilkiük
2 Stuben und Küche, zu vermiethen.

k le in e ,  Mellieustr. 103.

Wohn. sof. zn verm. Baderstrahe 5.

lllMM IloHStlMSonnabeud, abends 8 /̂, Uhr,
im kleinen Schützenhaussaal:

Probe znm Concert, 
ekülronkaul

Voi riiZI. Kiiede.
»Inlti. 

ßk- L k ad a in  
m it S a u a r ü r a u t .

okülrsnkau!
I n  dem der Neuzeit ensprechend ein

gerichteten Restaurant

„ s t e i c d Z k r o n e "
(Jn h .:

heute, S o n n a b e n d , und fo lg en d e  
T a g e :

8M A!n«iWB-Ali!>k
bei freiem Eintritt. 

Vorzügl. Speisen «. Getränke.

keslmsni „Üüllüdsciiei",
Culmerstratze 22.

« e u l o .  S o n n A d e n a ,
von 6 Uhr abends ab :

W urA- 
Effen.

vorm ittags:
Wellfleisch.

Täglich frischer Anstich von ff. Kulm- 
dach, Reichelbrän und KönigS- 

berger Ponarth.

U t m i i l l t  zm glitt» Q»tllt,
Brombergerstr. 86.

S ou u ab eu d , 8 . N ovem b er:

EiWkihiW.E^
Wurftessen
und musikalischer Unterhaltung, 
wozu ergebenst einladet

Empfehle kräftigen
Mittngstisch.

kertsiissnt rill „Kigiis«".

Lass
z u r  11 . B e r l in e r  P fe rd e -L o tte r ie ,  

Z»eh»n,g an» 1 2 . n,»d 13. Noveiuber, 
Hauptgewinn i. W. von 10000 Mr., 
ä 1,10 Mk.,

z,l»: 5. Meitzenee Dombau-Geld- 
lotterie, Ziehung vom 29. Novem
ber bis 5. Dezember, Hauptgewinn 
40000 Mk.. ä  3,30 Mk., 

znr Rothe« Kreuzlotterie, Ziehung 
vom t8 .— >8. Dezember, Hanptge« 
Win» 100 000 Mk.. ä 3,50 Mk. 

zu haben in der
StiMIsstklle ittl «Üharnkk Presst'.
Balkonwohnung, 3 Zimm. u. 

Zubehör zum 1. Okt. zu verm. 
üvrrm. Seiner, Culmerstr. 22.

Küche, Zubehör, sogl. 
ä  A llll ll lk s , zu vermiethen. Zu er- 
fragcn Bäckerstrahe 9 ,  parterre.
Kelter heizbarer Kellerranm
^  als Werkstatt oder Lager sogleich 
zu vermiethen Bäckerstr. 9, Part.

Evangelische Gemeinschaft.
Gottesdienst in Mocker, Bergstr. 23 : 

jeden Sonntag, vorm. 10 u. nachm. 
4 Uhr, sowie Donnerstag, abends 
8 Uhr. Jederm ann ist herzlich will
kommen. ____________

T uchm acherstraße 1.
Sountag deu 9. d. M ts.,

abends 8 U hr:
v o N I 'N U o  des Herrn Pred. tlnitgsr. 

Gäste Willkommen. " D U
Lalhsltssinlttltrokrtiit j. blauen Lee»?. 
Sonntag den 9. Novbr. er., nachm. 

3 '/ ,  U hr: Erbaunngsstnnde im Ver
einslokal, Bäckerstrahe 49. Jeder-
Iiiatt» ist herzlich wlllko»„»en.

Thorner Blau - Kreuz Verein.
Sonniag, 9. Novbr. cr., nachm. 3 U hr: 

Gebetsversammlung mit Bortrag von 
8. 8 trsiek  im Vereinssaale, Ge
rechteste. 4, Mädchenschule. E intritt 
frei für jedermann.

Eine Wohnung,
160 Mark, und Pferdeställe zu 
verm. Coppernikusstratze 11. !302

ß
ä

§
ß
K

so
Z

§
8 ss

1 Kia Wohn., best. a. 3 Zimm., 
I. Dlg., Entree u. Zub. verftzgshlb. 
z. 1. Okt. zu verm. Gerstenstr. 19. 
Zu erfr. Gerechteste. 9.

s
K s K

Novbr.
9

16
23
30

10 11 12 13! 14
8

15
Eine große Wohnung,

3 Tr., 7 Zimmer und Zubehör, von 
soso r t  zu vermiethen.

v l o r s  L -o s t- , Covverniknsstr. 7. Dezbr.

17
24

1

18
25

2

19
26
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20 
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21
23
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22
29

6
1 Wohnung, 2 Zimmer, Küche. 

P reis 192 Mk., sofort zu verm.
Gerberstraße 23.

7
14
21

8
lv
22

9
16
23

10
17
24

11
18
25

12
19
26

13
20
27

Kl. Hofwohnung, Stube. Küche 
und neue Drehrolle, an eine Person 
zu verm Wilhelmsplatz 9.

1903
Ja n u a r
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Beilage zu Nr. 263 -er „Thomer Presse".
Sonnabend den 8. November 1908.

Deutscher Reichstag.
21V- Sitzung vom  6. Novem ber. 12 Uhr.

D ie Berathung des Z o l l t a r i s g e s e t z e s  wird 
sortgesetzt bei 8 2. welcher bestimmt, daß die G e
wichtszölle im allgemeinen nach dem Nettogewicht 
erhoben werde» solle». E ine Verzolln»» nachdem  
Bruttogewicht soll »nr erfolge». »1 w o der T arif 
dies ansdriicklich vorschreibt und b) bei W aren, 
für die der Zoll 6 M ark silr den Doppelzentner 
Nicht übersteigt.

E i»  sozialdenwkratischer A ntrag w ill auch 
diese beiden Ausnahm en in W egfall kommen 
lassen.

Der Absatz 5 desselben Paragraphen bestimmt, 
daß die haudelsiiblichen Umschließungen der W are»  
zollfrei bleibe» sollen, Ferner soll »ach Bestim 
mung des B nndesraths bei den nach dem R oh
gewicht zollpflichtigen W aren, sofern sie unverpackt 
oder in nicht handelsüblichen Umschließungen ein
gehe». dem Reingewicht das Gewicht der handels
üblichen Umschließungen hinzngercchnet werden 
können, vaeteris xaridas soll das Mich für Flüssig
keiten gelten.

D ie  Sozialdem okrate» beantragen, von Ab
satz 5 »nr den ersten Satz bestehen zu lassen. Event, 
aber soll die b e tr e f fe n d e  Bestim mung des Bundes» 
rath s stets dem Reichstage bei seinem nächsten 
Znsam inentritt m itgetheilt und, fa lls  der R eichs
tag seine Zustimmung verweigert, außer Kraft ge
setzt werde».

Abg. M  o l k e n b n h r  befürwortet die sozial 
demokratische» Anträge.

Uiiterstaatssekretär v. F i s c h e r  bittet um deren 
Ablehnung. Ebenso Abg. S p ä h n  <Ztr.)

Abg. B r o e m e l  (srs. Vp.) tr itt für den sozial 
demokratischen E veutnalautrag ein. Unterbleibe 
die Vorschrift, daß eine solche bnndesräihliche B e 
stimmung aus V erlangen des R eichstages wieder 
M -er Kraft gesetzt werden muß. dann bleibt dem 
A trvffcne»  nur die Beschwerde, ohne Aussicht, 
bat,-"" B nndesrath  derselben stattgiebt. W ie oft 
S I e r l e b t ,  daß Verzollungen unbegreiflicher 
funden^»!. '"bezog auf Umschließungen ftattge- 
tieroebllw und Wie oft habe der Reichstag da 
aestern den Ä  Abhilfe gedrungen! Nachdem man 
?rst recht abgelehnt habe. sei es letzt
aekekliche R r U  " V ia -  daß der Reichstag das M - A r t  Bnndesrathsauordnnnge»

öei Reichstag verlniiat, auch ausden Absatz 4, also aus die bnndesräihliche Fest 
sehnn« der Taxeberechnnng. ausgedehnt werde.

Unterstaatssekretär v. F i s c h e r  widersprie 
auch diesem Antrage. D er BundeSrath habe sän 
bisher die Besugniß zur N orm irnng der Tarifs«  

in einer Weise ausgeübt, welche , 
g e f ü h r t " ? , " « r  in den allerseltensten Fäll
stim m n » ^  der' Natioi,'al?iberal«? die Z
den Zusatz Broem el amendierten E v^ t„ai'ötm ae.

Abg. S i n g e r  zieht den E ventnalantrag seiner 
P a rte i zugnnsten der von Broem el beantragten 
auf Absatz 4 ausgedehnten Fassung zurück.

Abg. S p ä h n ( Z t r .) :  W enn hier die Vorlegung  
der bnndesräthlichen Bestim mungen über Um 
schließungen und Taxe an den Reichstag gesetzlich 
festgelegt werde, so provozire man geradezu B e
schwerden a u s den Interessentenkreisen an den 
Reichstag. Gerade dieses gemischte Ehsiem , w ie  
es bisher born Bnndesrath  gehandhabt worden sei. 
habe sich sehr bewährt.

Abg. G o t h e i n  (frs. B a ) J a w o h l! Aber 
gerade durch den neuen Z olltarif werde ja alles 
umgekrempelt. B e i der dadurch geschaffenen Un-

Im  Lande des Mullah.
Skizze vom neuesten afrikanischen Kriegsschauplatz 

Von E r ic k  W a r n e r .
----------  (Nachdruck verboten.)

V on « ra lte»  S a g e n  um w obeii. barg sich 
d as Osthorn A frikas, das S om allan d , J a h r 
tausende hindurch in  ein geheim nißvolles  
D unkel. E s  w a r das märchenhafte M orgen -  
land  der a lte»  E gypter, das „Land G o ttes" . 
H ier entstand der P h ön ix  a u s einem Rest von  
W eihrauch, hier w eilte A m m on in  den Feldern  
des W eihrauchs und w a r selig in  dessen G e . 
nutz. S p ä te r  drangen die E gypter erobernd  
în dieses P a r a d ie s  ein, und auf den D arstel

lu n g en  in  ihren verfallenen  T em peln  sehen 
w ir  noch heute die rothen B ew ohner deS 
L andes abgebildet, w ie sie m it ihren V ieh- 
«erde,, unter W eihrauchbänm en lebe».

Jahrtausende rauschte» dahin. N eue Völker- 
.  . " «ber das rothe M eer , a lte K nl- 
tnre» stürzten zusammen und neue höhere 
gin gen  auf. D a s  .L a n d  G ottes"  aber blieb  
Von ihnen unberührt. W iederum  versank es  
s« das Dunkel des G eheim nisses, b is  die neue 
Z e it  den Schleier, der es verhüllte, zerriß. 
J en se it  deS wüsten G ü rte ls , der seine Küste 
um säum t, steigen in regellosen Z ügen, von  
w ilden  Schluchten durchzöge», G ebirge empor. 
W eiden grünen auf den Hochflächen, an den 
Fltttzlättsen stehen H aine „I,d W älder, und in  
ihnen duftet es herrlich; denn hier wachsen 
noch im m er die BoSW ellien, die das theure 
H arz, den W eihrauch, liefern , hier gedeihen  
die B alsam odendren , die n n s die heilkräftige  
M yrrhe spenden, aber ein „Land G ottes"  
find diese wohlriechenden Gefilde nim m erm ehr, 
m an hat sie vielm ehr ein Land des Satans 
genannt.

sicherheit sei es umso nöthiger, daß der Reichstag  
eventuell eingreif«, könne. . . . . .Der  s o z i a l d e m o k r a t t s c h e  A n t r a g ,  
daß die Verzollung durchweg nur »ach dem R ein 
gewicht zu erfolgen habe. wird in  ei'üacher A b
stimmung, der weitere sozialdemokrailsche Antrag, 
die B iiudesrathsvollm acht ganz zu streiche,,, in 
namentlicher Abstimmung m it 117 gegen 62 S t im 
men nnd der A n t  r a g V  r o e m e l . welcher die 
bilndesräthlikbcn Bestim mungen über eventuelle 
V erzollung fiktiver Umschließnngsgewichte sowie 
über Tara-Festsetzungen dem Reichstag vorgelegt 
und eventuell außer Kraft gesetzt wisse» will 
ebenfalls in namentlicher Abstimmung m it 132 
gegen 114 S tim m e»  a b g e l e h n t .

Der ganze 8 2 wird sodann in der Kommissions- 
fassuiig angenommen.

8 3 ermächtigt den B nndesrath . vorzuschreiben, 
daß W are», deren zollamtliche Untersuchn»,, mit 
besonderen Schwierigkeiten verbunden ist. nur bei 
bestimmten ZoNstellen abgefertigt werde» dürfen, 
es sei den», daß die B etheiligteu  bereit sind. den 
Zoll z„m höchste» in Frage kommenden Tarifsätze 
z» entrichten oder gewisse besondere Unkosten z» 
tragen.  ̂ .Abg. G o t h e i n  beantragt auch hierzu wieder 
eine» Zusatz dabin, daß die anfgrnnd dieser V oll
macht vom B nndesrath  getroffene» Vorschriften 
dem Reichstage znr Genehmigung vorzulegen find.

Der A ntrag wird gegen Freisinnige und S ozia l-  
demokrateu abgelehnt. .  ^ „ , -8 4 bestimmt n. a.. daß Zollbeträge nnter 5 
Pfennig unerhoben bleiben nnd daß bei höheren 
Zollbeträgen die Abrnndimg nach unten hin, auf 
5 P fenn ig, erfolgt. .  «  .E in  fozialdcmokratischer Antrag w ill l»  dem 
einen w ie in dem anderen F alle die 5 P fenn ig  er
sehen durch 20. Ferner verlangt der Antrag  
Streichung der Bestim m ung, daß in vorstehender 
Beziehung, wie auch indezug aus Zollfreihett von 
postalischen '/.-Pfnndpacketen sowie von M engen  
von 50 G ram m  der B nndesrath befugt ser, allge- 
mein oder für einzelne W arengattnngen oder auch 
für einzelne Grenzstrecken Beschränkungen anzn- 
ordneu.Abg. F isc h e r -S a c h se n  lkozdem.) befürwortet 
den Antrag und widerspricht zugleich jeder E in
schränkung der Zollvergünstigungen für dle Grenz- 
bevölkernng. die eine besonders ärmliche zn sein 
Pflege. D ie Grenzbevölkernng in Sachsen, nam ent
lich im Erzgebirge nnd in der Niederlausitz. ist 
schon seit langem unterernährt. Diese armen Leute, 
die vielfach kaum 4.50 Mk. in der Woche ver
dienen, sind daher doppelt daraus angewiesen, 
sich die viel billigeren Lebensm ittel, wie Fleisch 
»»ud Backware über die Grenze zn holen. M einen  
Ausführungen in der Kommission über die N oth 
lage der Leute hat selbst der sächsische Geheimrath 
D r. Nüger nicht widersprochen.

E in  Antrag auf Abschluß der Debatte wird m it 
169 gegen 67 S tim m en  bei 2 Stim m enenthaltnngen
angenommen _  . - .  ̂ ^Der A ntrag, die k Pfennig zn ersetzen durch 
20 P fennig wird in einfacher, ein sozmldemo- 
krntischer E ventnalantrag zu Absatz 3, auf Vor-

8 4 wird unverändert t» der Konim iisions. fassn»« angenommen.
8 5 giebt i» 14 Num mern die K ategorie«, von 

Waren a», für welche ausdrücklich Zollsreiheit fest
gelegt werden soll. E s  liege» hierzu eine Reihe 
sozialdemokratischer Abänderungsauträge vor.

Ab«. S i n g e r  verlangt, daß über jeden Punkt 
gesondert diskntirt werde und droht andernfalls 
mit nam entlicherAbstim innna über jeden einzeln«, 
Punkt. Ueber so arnndverichiedene D inge, wie 
landwlrthschaftliche Erzeugnisse von Grenzgriiiid- 
stücken, von deutsche» Fischer» gefangene Fische,

D a s  haben die kühnen Forscher erkennen 
müssen, die in d as Herz deS S o m a lla n d es  
vorzudringen suchten. Unablässig bedrohten 
die S p eere der W ilden sie und ihre B eg le iter . 
E in  Deutscher w ar es, der die R eihe der Opfer 
der Wissenschaft in diesen G ebieten  eröffnete; aus 
dem D am pfer „W olf" drang B aron  K laus  
von der Decken, dem L auf des I n k a  folgend, 
im J a h re  1 86 5  b is  B ard era  vor, w o er m it 
ein igen  B eg leitern  von den räuberischen E in 
geborenen erm ordet w urde. A ber der M u th  
und die A nsd an er der W eißen zeigten sich 
zäher a ls  die H interlist der S o m a l, heute ist 
das Osthorn A frikas nicht mehr ein w eißer  
Fleck auf der Karte des dunkle» W eltth eils , 
und w ir  sind Wohl unterrichtet über die 
L eb en sart, S it te n  nnd Gebrauche des w ilden  
H irtenvolkes, d as sich gegenw ärtig  nnter der 
F ührung ein es fanatischen M u lla h  gegen die 
englische Herrschaft erhob.

G egenüber Aden lieg t B ard era , gleich dem 
nahen Z eila  eine u ra lte S ied eln n g . S ie  ist 
der Stützpunkt der englischen U nternehm en. 
M an  ist enttäuscht bei seinem Anblick, denn 
von den W undern des O rien ts nim m t man  
hier nichts w ahr. N u r  einige w enige S te in -  
bauten ragen am Ufer empor, und sie sind 
von Frem den, von A rabern, In d e r «  nnd E uro- 
aäern errichtet w orden. R in g s  um diese 
charen sich die H ütten des S om alvo lk es, nnd 
sie verrathen n n s sogleich die Kulturstufe, auf 
der die S ö h n e  des W eihranchlandeS stehe». 
N irg en d s in der W elt baut sich der Mensch 
einfachere W ohnstätten. I n  den B oden sind 
S ta n g e »  und R eiser gesteckt, darüber H äute, 
F elle, alte Kleideifetzen a ls  Dach und W ände  
gebreitet nnd d as S o m a lh a n s  ist fertig ; ein 
echtes Haus der N om aden. AnS solchem

gebrauchte Kleidungsstücke, gebrauchte Maschinen. 
Reisegepäck, Wappenschilder. Orden « . s. w . könne 
ma» doch nicht zusammen diskiitiren. Redner ver
langt ferner über den A ntrag auf gesonderte B e
rath»»« namentliche Abstimmung.

Präsident G raf B a l l e s t r e m : Ich  kann nur 
»ach der Geschäftsordunngsdebatte Verfahren. Und 
in dieser steht, daß die D ebatte eröffnet wird  
„über jeden einzelnen Artikel". (S eh r richtig! 
rechts nnd im Zentrum .)

Abg. Späh» lZtr.) meint, es könne sehr w ohl 
ein Redner der Linken, einer der Antragsteller, 
über alle z» 8 5  gestellte» A nträge sprechen. (Lachen 
links.)

Abg. B a r t h  wendet sich gegen diese Auffassung. 
Eine «esonderte Berathung der einzelne» Anträge 
sei umso nöthiger, nachdem sich gezeigt habe, w ie  
die M ehrheit des H anfes sich beeile. Schlußauträge  
zu stellen und anzunehmen. E s  sei das der reine 
bethiehemitische Kindermord. (Heiterkeit rechts. 
Präsident G raf B a l l e s t r e m :M eine Herren, dieser 
„bethiehemitische Kindermord" stammt au s Eng
land! erneute Heiterkeit.) Abg. B arth  fortfahrend:M eiueHerren.ichalanbtebisher.derbethlchenntische
Kindermord stamme aus der B ibel. (Abermalige 
Heiterkeit.) Jed en fa lls haben die Antragsteller 
recht, w en» sie behaupten, daß dle Num mern deS 
8 5 zu verschiedenartige D inge umfasse», sodatz 
eine einheitliche Diskussion darüber garnicht 
möglich ist.

Nachdem »och die Abgg. S t a d t h a g e n  nnd 
B r o m m e l  für gesonderte Diskussion gesprochen, 
wird der bezügliche A ntrag m it 176 gegen 69 
G lim m en abgelehnt bei einer Stim m enthaltung. 
ES ist dies die fünfte namentliche Abstimmung am 
heutigen Tage. die 25. seit B eginn  der 2. Lesung 
des Zolltarifs.

W eiterberathimg morgen 12 Uhr. — Schluß  
6 '/, Uhr.

ProvvWalnachriclnerü
)( Culmsee, 6 November. (Schuldeputation. 

Vertretung des Bürgerm eisters.) Zu Schuldepu- 
tatiousm itgliederu sind die Herren Stadtverord
neten, AmtsgerichtSsekretär Drucker und Dro- 
gneriebesitzer Kwiecinski in der am 5 d. M ts .  
stattgehabten Stadtverordnetensitznng gewählt 
worden. — Herr Bürgermeister Hartwich ver
reist am 7. d- M tS auf die Dauer von 10 Tagen  
und wird während dieser Z eit durch die Herren 
Beigeordneten Fiedler und Kämmerer Knoche 
vertreten.

s Gollub, 6. November. ( I n  der Schöffensitzung) 
am 4. d. M ts  . welcher anch der Herr Landgerichts- 
PräsidentH ausieitner aus Thorn beiwohnte, hatte 
sich die Gendarmensran B entler von hier wegen 
gröblicher Beleidigung des Gendannerieoberwacht- 
meisters Nieß aus Briesen zu verantw orten. Frau  
B . w ollte  den Oberwachtmeister N ieß, der ihrem 
Ehemann öfter Rügen ertheilt hatte, von seinem 
Posten beseitigen, sie schrieb daher an die 
Gendarmeriebrigade nach Danzig und beschuldigte 
Nieß verschiedener Dienstpflichtverletzungeu. Ih r e  
Angaben wurden a ls  unwahr festgestellt, und 
ba sie wegen des gleichen Vergehens schon 
einmal vorbestraft ist, erhielt sie eine Geldstrafe 
von 100 M k . im Ui'verm ögensfall 20 Tage Ge
fängniß. außerdem hat sie die sehr erheblichen 
Kosten des Verfahrens zu tragen. — Der Arbeiter 
Gadomski und das Dienstmädchen Sedniichowski, 
lvelilie g«»«»sct>aftlich der Zieaeleibefinerfrai, Teinpliii aus Ettrrbnich Kleide, und Wäsche, die 
Ausstattung ihrer Tochter, gestohlen hatte», er
hielten 3 bezw. 2 M onate Gefängniß. D ie ge
stohlenen Sachen h atF ran T em p ü »  zurückerhalten

t  C »lm , 6. November. (Verschiedenes.) B e 
sitzer Joppe iu C nlm -Neiidorf hat feine Riede» inigs« 
wirthschaft zum Parzelliere» au den Kaufmann  
I s r a e l  i» Thor» verkauft. — Anstelle der Ge- 
treidkbaiidluiig Löwenberg, die Ihre Zahlungen

M ater ia l sind auch die Läden der H ändler  
errichtet, nur find sie noch m it einem vor
springenden Dach au» Leinw and versehen, 
das gegen die Sonnenstrahlen  schützt, oder 
während der N acht heruntergeklappt w ird  und 
das K röm erhans verschließt. D iese E iuge- 
borenenstadt gleicht einem Budenm arkt und 
wechselt im Laufe deS J a h r e s  an  G röße, je 
nachdem die K araw anen  anS dem In n e r n  
kommen und gehen.

A uf diesem M arkte knrsirt «och der M a r ia -  
T heresiathaler und m it ihm werden die E r
zeugnisse des L andes bezahlt: W eihrauch, 
M yrrhe, S traußenfedern , kleine G oldm euge», 
G um m iarabikum , H äute, F elle  und auch leben
des V ieh . E s  geht hier friedlich zu, der S o -  
m ali*) w ird in der S ta d t  in Schranken ge
halten nnd muß, bevor er sie betritt, bei der 
Thorwache die W affen abliefern.

D ie S o m a l sind kein häßlicher M enschen- 
schlag, hochgewachsen und schlank, mit üppigem  
w ohlfrisirtem  H aar, in das eine lange H olz
nadel, Kam»' nnd Kratzapparat zugleich, ge
steckt w ird , in das baum w ollene Hemd und 
de» M a n te l gehüllt, stechen sie vorthcilhaft 
von den N egern ab. D ie  Som alsran en  nnd 
Mädchen sind anm uthig, so lange sie jung  
sind, altern aber sehr rasch und werden dann  
abschreckend häßlich. S ie  lieben den Schmuck, 
H alsketten , Arm bänder »nd R in g e , w ie alle 
Evastöchter, verbergen aber, w enn sie ver- 
heirathet sind, ihre H aare nicht zn», V orth eil 
»»ter baninw ollene» Tüchern oder Lappen.

Den echten S o m a li lernt m an aber an 
der Küste in den H afenstädten nicht kennen. 
M an  muß lan d ein w ärts ziehen, w o er m it

*) S ingular Som ali. P lu ral Som al,

eingestellt hat, hat der bisherige Leiter der hiesigen 
F ilia le . Herr GoerS. ein Getreidegefchäft eröffnet. 
— Zum Bismarckthnrm i»  Althansen fehlt es 
»och au S teinen , auch ist die nöthige Bansnm inr 
noch nicht gedeckt. Während des W inters wird  
der Rest des M ater ia ls  herangeschafft werde», so- 
daß im Frühjahr m it dem B au  des T hurm es, 
der auf einem vorspringenden Berg des Weichsel- 
höhenzngeS zn stehen kommt, begonnen werden 
kann. — I m  nächsten Frühjahr soll m it dem B au  
weiterer Anßenwerke begonnen werden. Ueber 
den B au  etwaiger Arliiteriekaseruen verlautet 
noch nichts näheres. Ueber den B au  des 
G aniisonlazareths. das in der N ähe der Schm idt- 
straße zn siehe» kommt, ist näheres anch noch 
nicht zn hören. D a s  Lazareth soll für einige 20 
B etten  eingerichtet werden. — M it dem In kraft
treten des neuen Fleischbeschaugesetzes sollen am t
liche Fleischbeschaner i» Lissewo, U n islaw  nnd 
D am era» angestellt werden.

Stuhm . 4. November. (Ueber den Versuch 
eines Postranbes) wird amtlich bekannt gegeben: 
I n  der Nacht zum 22. v. M ts . um 2 '/, Uhr hat 
ein unbekannter M an n  den nachtwachhavenden 
Unterbeam te» des P ostam tes in S tu hm  durch 
Ziehen der Posthansatocke geweckt nnd. nachdem 
der Unterbram te am Fenster erschienen w ar, unter 
dem Vorwande. ei» e iliges Telegram m  aufliefern 
z» w olle». E inlaß in das P osthans verlangt. A ls  
ihm E inlaß verweigert wurde, hat er in  aufge
regter Weise sein V erlangen w iederholt nnd er
zählt. daß sei» Kollege soeben im benachbarte» 
Hotel von Grünender« Selbstm ord begangen 
habe. w a s er dessen Angehörigen telegraphisch 
m ittheile» müsse. Der Unterbeomte erklärte, daß 
ei» B eam ter zur Beförderung des T elegram m s  
nicht anwesend sei nnd letzteres daher b is znm  
nächste» M orgen liegen bleibe» wüste, .daß er je- 
dock bereit sei, wen» der Fremde ihm eine Nieder
schrift deS T elegram m s übergeben w olle, die B e
förderung am nächste» M orgen z» veranlassen. 
Der Fremde versuchte alsdann, durch Liebens
würdigkeit die Erfüllung seines Wunsches z» er
langen und reichte dem Unterbeamten eine Flasche, 
angeblich m it P ortw ein  gefüllt, m it dem Aner
bieten, er solle nur einen tüchtigen Schluck 
trinke». D er Unterbcamte that so. a ls  ob er der 
Aufforderung Folge leistete — in Wirklichkeit 
trank er nicht — und gab die Flasche da»» dem 
Fremden m it dem Bemerken zurück, in die Post- 
dienstränme könne er nicht hinein. D er Fremde 
entfernte sich daraus. Am nächste» M orgen traf 
der Unterbeomte auf dem W ege zu seiner Wohnung 
den Ruhestörer, der anf die Frage, ob er nunmehr 
das Telegram m  aufzuliefern beabsichtige, erwiderte, 
daß „das Biest" — er meinte den Todte» — nach 
M ariendurg befördert und das Telegraphieren  
nicht mehr nöthig sei. D ie nachträglichen Fest
stellungen haben ergeben, daß der Selbstm ord von  
dem Fremden erdichtet w ar und letzterer in der
selbe» Nacht anf dem Bahnhöfe in S tn hm  den 
Stationsvorsteher geweckt nnd m it derselben 
abenteuerlich«! Erzählung E inlaß  in die Eisen« 
bahudienstränme zn erlangen gesucht hatte. 
Zw eifellos handelt eS sich um einen Verbrecher, 
der die Absicht verfolgt hat, ». a. nach Nieder- 
streckn»« des alleinigen wachhabenden Unterbc
am te» bezw. des S tationsvorstehers Diebstäbl« 
auszuführen. D er Fremde soll d a - Aussehen  
eines V iehhändlers haben.

Eldina^ 3. November. (Elternabende.) Einem  
hiesige» Rektor, der sich für die Bcraiistaltnng  
von Elternabenden intereistrt, ist es gestattet 
Worden, solche Abende versuchsweise zu veran
stalten. I n  einer behördlicherseits einberufenen 
Konferenz m it unseren Schulrektoren hat man 
sich gegen die Elternabende ausgesprochen und 
zw ar fast einstimmig.

Cadinen, 3. November. (Verschiedenes.) Der  
K ultusm inister hat der hiesigen Schule ein B ild

seinen Herden w eidet nnd in seinen Z elthansem  
haust. D o rt in der S tep p e  leg t der M an n  
niem als seine W affen ab. Z w ei S p eere , eine«  
zum Stechen und den andere» zum W erfen, 
sowie ein dolchartigeS S chw ert und einen  
runden kleinen Schild  trä gt er stet- bei sich. 
E r braucht sie oft, den» die Viehzucht ist nicht 
sein ausschließlicher B er u f; er ist anch R äuber  
von Profession. W o das G elände hügelig , 
von Thalkeffeln nnd Schluchten zerrissen ist, 
lauert er im H interhalt auf die K araw anen . 
M a »  reist darum im S o m a lg eb ie t w ie im  
F ein deslan d . D ie  K araw ane hat starke B e
deckung, die imm er kampfbereit ist; in der 
Nacht werden r in gs nm das Lager Wacht
posten ausgestellt, nnd niem and darf sich a u -  
dem Lagerentfernen oder anf dem Marsche zu
rückbleiben; ein solcher Nachzügler w ird fast im 
mer erbarm ungslos niedergestochen. Aber nicht 
nur die Menschen bedrohen die »Reisenden, 
auch reißende T hiere sind hier gefährlich. 
W enn die Lagerfeuer brennen, um lauern Leo
parde d as L ager, nnd nm die R unde ver- 
nim m t m a» anS dem tiefen Dm ikel das Heule»  
der H yänen und d as G ebrüll des K önigs der 
T hiere.

„A uf einem  Nachtmarsche", berichtet P a u -  
litschke, „wurde unsere K araw ane von einem  
ganzen N udel von Löwen umschlichen und 
über zw ei S tu n d e»  lang verfolgt. I n  der 
Pechfinsteren Nacht erscholl ab und zu d as  
G ebrüll der hnugerigen T hiere so nahe au 
unserer Nachhut, daß w ir jeden Augenblick 
einen A ngriff auf die Kam ele und die M a n n 
schaft befürchteten. D ie  T hiere geriethen selbst 
in große Furcht und w aren  nicht von der 
S te ll«  zu bringen. I n  solchen Augenblicken 
mußte m it peinlicher S o r g fa lt  darauf gesehen



geschenkt, welches das Aufziehen der Schloßwache 
darstellt. — M it dem Ban der Majolikaanstalt in 
Verbind»»» mit der Ziegelei ist bereits begonnen 
worden. Die Eröffnung des Betriebes in diesem 
neue» Thonwaarensabrikationszweige dürfte nicht 
mehr zulange auf sich warten lasse». Die Leitung 
wird i» den Händen des Herr» ZiegeleidirrktorS 
Schmidt rnbe». welchem als sachverständiger Bei
rath Herr Maler Gehrke-Berli» beigegeben wird. 
der auch schon während des Aufenthaltes des 
Kaisers in Cadinen dorthin befohlen war und sich 
über die ganze Angelegenheit gutachtlich geäußert 
bat. Ans dem Besitze der vorderasiatischen Ab
theilung des königlichen MnsenmS sind drei Ab
bildungen von rrliefirten emaillierte» Ziegelbrocke» 
aus Babhlon nach der Cadiner Ziegelei geschickt 
worden. Unter diesen Abbildungen befindet sich 
auch der »Löwe von Babylon". Die Abbildungen 
find Von Herrn Dr. Koldeweh hergestellt worden. 
Beigegeben ist diese» Abbildungen eine Abhand
lung von W. Andreas über die Herstellung solcher 
Ziegelreliefs. ES wird in Cadinen der Versuch 
gemacht werde», solche Reliefs iu denselben Farbe» 
herzustellen. -  I n  Tolkemit werde» die Töpfer
meister. Gesellen und Lehrlinge durch einen 
Vordreher aus der königl. Porzellaumaumaktur 
gegenwärtig in der Herstellung besserer Thon
waaren lliiterwiesen.

Danzig, 4. November. (Verschiedenes.) Heute 
feiert fern von unserer Stadt Herr Geh. Justizrath 
Amtsgerichtsrath v. Hehking sein SO jähriges Dicnst- 
jnbiläuin. Von dem Kaiser ist der Jubilar durch 
die Verleihung des Rothen Adlerordens 3. Klaffe 
mit der Schleife ausgezeichnet worden, während 
ihm seine Kollegen ein Album mit Photographier» 
gewidmet haben. Herr v. Hehking ist am 25. 
Januar 1832 in Pasewalk geboren und 1861 nach 
unserer Provinz versetzt worden, wo er zuerst als 
Kreisrichter in Ninenbnrg und Marienbnrg be
schäftigt war, bis er 1873 nach Danzig versetzt 
wurde, wo er noch heute thätig ist und sich allge
meiner Shmpathieen bei seinen Kollege» und im 
Publikum erfreut. — Der westprenßische Reiter
verein veranstaltete am Montag eine Hubertus
jagd. Stelldichein war Bröse». Nm 2 Uhr erscholl 
der Horurns zur Jagd. Major v Winterfell» vom 
2. Leibhnsaren-Regiment scharte um sich ein Feld 
von 7v Reitern. Kurz vor dem Schulhos Saspe 
winde die Jagd angeblasen. Das Feld ging in 
Zickzacklinie über Wälle und Gräben, wobei ver
schiedene Reiter an« dem Sattel geriethen, bis in 
die Nähe des Schießstandes. Hervorragende 
Leistungen zeigten Leutnant Dippe und Leutnant 
Rabrowski. Da ihre Pferde außer Wettbewerb 
waren, mußte Leutnant Fnnck <36. Art.) die 
SiegrSpalme zugesprochen werde». Dir eigentliche 
Jagd ging in 12 Minuten über acht Koppeln auf 
eine Entfernung von vier Kilometern- Abends 
waren die Jagdtheilnehmer im Kasino der I. Leib- 
husaren vereint. Am Mittwoch soll beiPr.-Stargard 
eine Hubertusjagd veranstaltet werden. — Der 
nnt einigen Tagen vermißte 72 jährige Rentier 
Müller aus Schidlitz ist im Brentaner Walde er
hängt aufgefunden worden- M , der in gesicherten 
Berhaltmssen lebte, hatte sich die fixe Idee in den 
Kopf gesetzt, daß er nicht mehr mit seine» Mitteln 
anskommen könne.

Zvppot, 5 November. (Unser letzter diesjähriger 
»Badegast",) im eigentlichsten Sinne des Wortes, 
ist Sogereistr die russische Fürstin Obolinski aus 
Petersburg, nachdem sie am 3. November ihr 
letztes Bad hier in den Fluten des Meeres ge
nommen hatte. Erst nachdem sie zur Uebernahme 
der erheblichen Kosten, die der vorgeschriebene 
Dienstapparat zur Sicherheit erfordert, sich ver
pflichtet hatte, wurde der Dame von der Bade- 
direktion die Genehmigung ertheilt, über den offi
zielle» Schluß der kalte» Seebäder hinaus da« 
Bade» daselbst fortsetzen zu dürfe». Um solchem 
Ansnahmefali in Zukunft vorzubeugen, hat die 
Badedirektiou den Beschluß gefaßt, stets für eine 
Mittagsstunde den ganzen Oktober hindurch das 
Damen- und mich das Herrenbad offen zu halten. 
Doch muffen die Badegäste sich dazu vorher 
melden n»d besondere Billets lösen. Der Wunsch 
nach Verlängerung der Bcnntznng der kalte» See
bäder hatte sich besonders in diesem Herbste 
herausgestellt, während im Sommer das Ver
langen geringer als sonst war. Nicht nnintereffaut 
ist, daß die Fürstin Obolinski in dem Kriege 
1870/71 in Saarbrücken deutsche Krieger gepflegt 
und dafür von Kaiser Wilhelm l. eine Ordensde- 
koration erhalten hat.

werden, daß Menschen und Thiere eng bei
sammen blieben und sich keiner von der K ara
wane auch nur wenige Schritte entfernte; er 
wäre sonst sicher des Todes gewesen, wie das 
so viele Beispiele in diesen Gegenden täglich 
beweisen. Dnrch Anbrennen von Holzspähuen 
«nd Schwingen einer brennenden Lampe ver
mag man die Gefahr zu bannen . . . .  immer 
aber bleibt das stundenlange Marschire» in 
solcher Gesellschaft eine unangenehme Sache.

Die Som al bedrohen in ähnlicher Weise 
die Karawanen, sie heften sich an die Nachhut 
und suchen Vereinzelte und Ermüdete zu über
wältigen und zurückgebliebene Transportthiere 
zu erbeuten. E s sind dies Künste des Klein- 
kriegeS, die sie erfolgreich auch gegen die eng
lischen Truppen unter Oberst Swayne ange
wendet haben. M an kann nicht sagen, daß 
der Som al dabei mit persönlichem M uth znm 
offenen Kampfe schreitet; in diesem benimmt 
er sich zumeist feig, die Hinterlist ist der Grnnd- 
-Ug seiner kriegerische» Operationen.

I n  mancher Hinsicht erinnert er an die 
Kopfjäger unter den Dajaken. Bei manchen 
Somalstämmen ist eS S itte , daß der junge 
M ann nicht eher heirathen darf, als bis er 
einen Feind gelobtet hat. Nach der Zahl der 
besiegten Feinde wird der Ruhm des M annes 
bemessen. E r prunkt damit auch dnrch äußere 
Abzeichen. F ü r jeden erlegten Feind schmückt 
er seine Stichlanze mit einem metallenen 
Ring. Krieger, die schon ein Menschenleben 
vernichtet haben, dürfe» in ihr H aar eine 
Straußenseder stecken; junge M änner, die eS 
noch nicht gethan habe», stecken, wenn sie auf 
dem Kriegspfad oder Raubzug sich bcsinden, 
«ine Straußenseder an den Sattel. Solche 
R äuber gelten als die gefährlichsten, weil sie

BraunSberg, 3. November. lBerhnfiet) wurde 
gestern der Arbeiter Arpodln wegen Mißhandlung 
seines Kindes, das infolge derselben gestorben sein 
soll. Heute findet die Sektion der Leiche im 
städtische» Leichenhanse statt.

Königsberg, 3. November. (Von einem Un
fall) ist am Sonnabend Abend die Gattin des bei 
ihren Kindern hier auf Besuch weilenden Rentiers 
Frischman» aus Memel betroffen worden. Sie 
hatte sich abends zn Bett gelegt und wollte ihren 
von Memel kommenden Gatten erwarten, zn dessen 
Empfange sich die Söhne nach dem Ostbahnhofe 
begebe» hatten. AIS Vater und Kinder nach der 
Wohnung kamen, fanden sie das Schlafzimmer mit 
Rauch erfüllt und das Bett in Flammen. Jeden
falls ist die dicht am Bett stehende Lampe von der 
Dame. die im Alter von einigen 50 Jahre» steht, 
umgestoßen worden und hat das Bett entzündet. 
Fra» F. hat so schwere Brandwunden am ganzen 
Körper erlitten, daß a» ihrem Anskommen ge
zweifelt wird.

Jnsterburg, 4. November. lJ»  Sachen be
treffend den Tod des Kanoniers Baltrusch) i» 
Gnmbiune» hat die Militärbehörde die Unter
suchung sehr schnell in die Wege geleitet. Heute 
Nachmittag sauden bereits dnrch Herr» Kriegs- 
gcrichtSrath Lüdicke Vernehmungen statt, die erst 
nin 7V, Uhr abends beendet waren. N. a. wurde 
die Ehefrau des verunglückten Baltrusch ver
nommen. Am 2. August war Baltrusch abends 
stark betrunken »ach der Kaserne gekommen. Er 
suchte uicht seine Stube auf, sonder» ging in eine 
benachbarte Maunfchaftsstube, wo er Kameraden 
würgte und sich auf deren Lagerstätten legte. Die 
so gemißhandelte» und in ihrer Ruhe gestörten 
Kanoniere prügelten deu Baltrusch mit Reit
peitsche» durch und warfen ihn zur Thür hinaus 
auf den Korridor. 4 bis 5 Meter von dieser 
Stelle ist ein Fenster, durch das Baltrusch nachts 
auf das Hospflaster stürzte. Wie seinerzeit be
richtet. wurde über diesen Vorgang in öffentlicher 
Sitzung des Kriegsgerichts der 2. Division ver
handelt und die wegen Mißhandlung eines 
Kameraden angeklagten Kanoniere mit der Be- 
gründung freigesprochen, daß sie sich in der Noth
wehr befunden hätten. Wenn also dir Sache 
neuerdings aufgetaucht und so dargestellt worden 
ist. als ob hier eine Art Mord vorliege, so ist das 
nicht richtig.

Crarnikau, 2. November. (Ertrunken. Kohlen
lager.) I n  Polajewo sind in letzter Woche ein 
Mädchen von 16 und ein Knabe von 12 Jahre» 
ertrunken. Beide find die Kinder eines Obst
pächters von dort. Während die Eltern in dem 
benachbarten Dorfe Mihnkowo zn einer Kiudtause 
abwesend waren, sollte der Knabe das noch im 
Garten befindliche Spätobst bewache». Das 
Mädchen wollte ihrem Bruder das Mittagessen iu 
deu Garte» tragen, benutzte aber. »m etwas näher 
z» gehe», einen breite» Grabe», über den ein 
Brett gelegt war. Infolge der nasse» Witterung 
glitt das Mädchen aus n»d siel ins Wasser. Der 
Bruder, welcher dies sah, eilte sogleich herbei, um 
seiner Schwester ans dem Wasser zn helfe», hatte 
aber dabei das Unglück, ebenfalls anSzngleiten 
nnd ins Wasser zu falle». Ein kleiner Knabe, der 
abseits stand »nd das Unglück mit angesehen 
hatte, eilte inS Dorf, um Hilfe zn holen, die leider 
z« spät kam. Als dl« Eltern abends nach Honte 
kamen, fanden sie ihre beiden Kinder als Leichen 
— Nachdem in unserer Umgegend zwei Kohlen
bergwerke bei Ascherbiide und in den Fürst 
Pleß'schen Besitzungen Krntsch-Cischkowo errichtet 
waren, wurde» auch von andere» Unternehmern 
Bohrversnche angestellt, welche von Erfolg ge
krönt wurde«. E« wurde auf den Geländen von 
Putzig, Bnchwerder. Hammer und anderen Ort
schaften Braunkohlen in einer Mächtigkeit von 3 
Meter und darüber ermittelt.

LandSbrrg a. W . 2. November. (Ei» Jagd- 
unglück, trna sich gestern Abe.w zn. Der Bauern- 
gutsbesttzer Wilhelm Rex aus Beiersdorf war von 
seinem Bruder und seinem Freunde Q. zur Jagd 
»ach HeiuerSdorf eingeladen Nachdem alle drei 
ihre Stände eingenommen hatte», fiel ans der 
Richtung des Wilhelm R. ein Schuß, woraus als
bald ein zweiter folgte. Wilhelm Rex rief nach 
seinem Bruder. Als dieser herbeikam, fand er 
jenen sterbend auf dem Boden Nach wenigen 
Minuten starb Wilbelm R. Er hatte einen Hasen 
angeschossen; da dieser weiter lausen wollte, hieb 
R,x mit dem Kolben auf den Hasen ein. Hierbei 
brach der Kolben ab. nnd der zweite Schuß ging

alles daran setzen, das Ehrenabzeiche» in ihrem 
Kopfhaar tragen zu dürfen. Selbst im Grabe 
wird der M ord geehrt; dem todten Soiual- 
helden werden auf den Grabhügel soviel 
säulenförmige Steine gesetzt, wieviel Feinde 
er umgebracht hat.

Die Som al sind Bekeuner des Is lam , 
aber zumeist nur dem Namen nach; sie ver
richten wohl einige Zeremonien, kümmern sich 
aber im Grunde wenig um die Lrhren des 
Propheten. Auch ihre staatliche Organisation 
ist sehr locker. Die Stäm me haben wohl ein 
Oberhaupt, das Ugas genannt wird. aber die 
Macht dieser Ugase ist sehr gering. S ie  reisen 
von einer Familie zur andern, sammeln T ribu t 
nnd schlichten allerlei Streitigkeiten. Im  
Kriege führt der UgaS seinen S tam m  a», 
aber noch keiner vo» ihnen soll sich als Held 
erwiesen haben. Viel wichtiger und bedeu
tender ist nach Paulitschke die Rolle dieser 
Häupter als T räger des I s la m  bei ihren 
Völkern nnd sie halten sich infolgedessen auch 
für hehre, durch eine religiöse Weihe ge
heiligte Persönlichkeiten. I n  jüngster Zeit 
haben sowohl die Egypter als anch später 
die Engländer den Ugase» ein kleines Jahres« 
gehalt ausgezahlt, um sie für sich zn gewin
ne». Aber weder die M aria-Theresienthaler 
noch die Rupien, weder Ehrensäbel noch Emir« 
mäntel haben die wilden Som al bewogen, ihr 
altgewohntes Räuberleben aufzugeben. M it 
einer Macht, wie sie es früher niemals ent
faltet, steht jetzt das Volk im Kampfe gegen 
die Fremde». Der Waffengewalt muß es vor
behalten bleiben in der alten „rszio eiu- 
vLinomrksrL", iu dem „wohldnftenden Lande" 
menschenwürdige Zustände zn schaffen.

mit einem Antrage der Kreisch,,ode Werben liege» die 
Fanttiienblider zu beschäftige». Geheimer Kommer- 
z;«nrath S c h l n t o w  bat, da man in sittlicher Be- 
ziehnng über die Einrichtn»« der Familienbäder 
infolge ihres kurzen Bestehens in den Pommerscheii 
Seebadeorte» noch garnicht urtheilen könne, von 
einer Erörterung der Angelegenheit abznfehen; er 
sprach die Hoffnung aus. daß die Sittlichkeit in 
Misere» pommerscheii Familien schon selbst dafür 
sorgen werde, daß Nngehörigkeitr» im Familien- 
bade nicht vorkommen würden. Konsistorialrath 
Cr e m er  bedauerte, daß er sich den Aiissührnngkn 
des Vorredners nicht anschließe» könne. Man 
wolle unter dem Namen Familienbäder denseiben 
Unfug bei uns einführen, wie er anderwärts be
reits im Schwünge fei, und den er wohl nicht 
näher zu kennzeichne» brauche. Was mit Fa° 
milieubäder» zunächst gemeint sei. ist wohl das. 
daß Mütter mit ihre» Töchter» nnd Knaben bis 
zu 11 Jahren zusammen bade». Es sei aber nicht 
ansgeschlvffen. daß anch erwachsene Männer und 
Frauen zusammen baden. Wen» dies der Fall sei, 
so sei das Bade» mianständig und anstößig. Er 
habe der Zulassung derartiger Bäder mit schwerem 
Herzen gegenübergestanden nnd er bitte, daß die 
Synode beschließen wolle: „Die Synode bedauert 
die Zulassung von sog. Fainilienbädern aus das 
tiefste und bittet die Behörde», das Znsamnien- 
badeu von Männern »nd Frane» zu verbieten und 
die Familienbäder zn schließen." Professor 
B eher-N ensteitl» war der Meinung, daß i» 
einer Zeit, wo sich die Uukenschheit überall breit 
mache, auch hier etwas geschehe» müsse, »m die 
Keuschheit zu fördern. Unser armes deutsches 
Volk könnte sonst an der Unkeuschheit zugrunde 
gehe». Graf Z i e t e n - S c h w e r i n  hat zwar 
ebenfalls Vertraue» zn den pommerschen Familien, 
doch würde die Unstttlichkeit möglicherweise von 
den weiterher kommenden Badegästen in die Fa- 
milienbäder getragen werden. Man könnte seinem 
Badebedürsniß anch in getrennten Bäder» ge
nüge». Namentlich läge das Aergerniß in dem 
häufigeren Zusammenbaden von Frauen und 
Männer». Es sprachen sich noch der Staatskom- 
miffar Konflllorialpräsident Dr. Ri ch t e r  für die 
Resolution der Kommission. Geiieraisuperintendent 
P o e t t e r  für den Antrag Eremer aus. Der 
letztere Antrag wird mit sehr großer Majorität 
angenommen._________________  __________

Lokalnachrichten.
Zur Erinnerung, 8. November. 1901 s  Kate 

Greenaway, bekannte englische Kindermalerin 
1870 Kapitulation Verknus- 18l0 * Bernhard 
von Langenbeck zn Padingbiittel, hervorragender 
Chirurg. 1773 t  General von Sehdlitz, der große 
Reitergeneral Friedrichs des Großen zn Ohlau. 
1715 * Elisabeth Christine, Königin vo» Preußen, 
Gemahlin Friedrichs des Großen, Tochter des 
Herzogs Ferdinand von Brannschweig. 1685 Er
laß des Potsdamer Edikts durch den großen Knr- 
siirste». Ausnahme französischer Flüchtlinge in 
Preußen. 1674 f  John Milton z» Bnichill. engli
scher Staatsmann »ud Dichter. (Das verlorene 
Parodie«). 1L2V Schlacht am weißen Beige bei 
P r a g . 1S2V Siockhoim er B lu tb a d . H iuricbtnua  
zahlreicher schwedischer Großen ans Befehl
C h ristia n '- II. vo»  D änem ark. 1519 E iu zu g  Fer« 
»an d o C ortez i»  M exiko.

Thor«» 7. November 1902.
— (P e rso n a lie n .)  DerRechiskandidatGeorg 

Kunst anS Grandeuz, znrzeit Einjahrig-Freiwilliger 
im Feldartilierieregiment Nr. 35, hat vor der 
Prüfnngskommission in Königsberg das Referendar- 
examen bestanden.

— <Der G a n v e r b a n d  25 P o s e n  des  
deut schen R a d f a h r e r b u n d e s ) ,  dem auch 
die Radfahrervereine Thor» angehören, hielt am 
Sonntag in Pose» den Hanptgautag ab. Nach 
dem Jahresbericht des Vorstandes beträgt die 
Mitgliederzahl 677 Dieselbe hat sich gegen das 
Vorjahr nm 10 erhöht. Der Etat pro 1903 wurde 
auf 2330 Mk. festgesetzt. Der gegenwärtige Kasten« 
bestand beträgt 1720 Mk. Es wurde beschlossen, 
von den ordentlichen Mitgliedern für das Jah r 
>903 einen Gaubeitrag von 2.50 Mk. zn erhebe». 
Gleichzeitig wurde beschlossen, für alle Mitglieder 
vom 1. Jam iar ab die »Schleiische Radsahrerzeitung" 
z« übernehmen, um insbesondere den Vereinen ein 
Bnblikationsoigan zn schaffen. Die Herren 
MatheiiS-Posen »nd Jnngser-Gnesen wurden als 
Vorsitzende bezw. Schriftführer wiedergewählt. 
Neiigewaliit wurde» Herr Schmidt-Schneidcmühl 
zum 2. Vorsitzenden. Herr Gigas-Posen znm 
Zahlmeister und Herr Frömsdorff-Posen znm 
Fahrwart.

— l S t r a f v o l l f t r e c k n u g  a n  aus gehobe-  
ne» M i l i t ä r p f l i c h  tig en .) Die Minister der 
Finanzen nnd des Innern haben die Polizeibe
hörden angewiesen. Strafvollstreckungen an M ilitär
pflichtigen, welche znm Militärdienst auSgehoben 
sind, thunlichst »och vor der Einstellung in das 
Heer vorzunehmen, da sonst die eingestellte» 
Rekruten und die mit der Prüfung der Sache be
trauten Offiziere dem Dienst entzöge» werde» 
Ebenso soll anch die Einziehung von Steuerrück- 
ftänden vor der Heereseinstellung erfolgen. . ,

— ( Obs t bau  i m Kr e i s e  Thorn.) Die in 
der letzten Sitzung des GartenbauvereinS-Thorii 
ausgesprochene Erwartung, daß der Obstbau >m 
Norden des Vaterlandes bei umsichtiger Pflege 
eigenartige Früchte zeitigen werde, die sehr wohl 
mit süddeutschem Obst auch in Aussehen nnd 
Größe konkurriren könnten, erscheint wohl be
gründet. wenn man z. B. die Erträgnisse der Obst- 
Plantage des Besitzers Herrn Z ii h l k e - Korzemec 
betrachtet, von denen uns einige Früchte vorliegen. 
Herr Zählte, der diese» Obstgarten selbst angelegt, 
hat ganz ausgezeichnete Früchte geerntet. darnnter 
Aepsel. die bei Appetit reizendem Aussehen 450 
Gramm schwer sind. Leider wird der Garten der 
geplanten Hafeuanlage znm Opfer falle».

— (Geschworene. )  Die vierte nnd letzte 
diesjährige Sitzungsperiode wird unter dem Vor
sitz des Herr» LandgerichtSdirektor Wollschliiger 
an» 1. Dezember ihren Anfang nehmen. Als Ge
schworene für diese Sitzungsperiode find folgende 
Herren ausgelost worden: Oberrcvisor Becker ans 
Strasbnrg. Rittergntsbcsltzer Oskar Hirschberger 
aus Trenhanse», Rittergutsbesitzer Paul Kilbach 
aus Rakomitz, Kaufmann Ernst Adrian ans Cnlm, 
Garnisonbaurath Karl Leeg aus Thorn. Professor 
Enge» Herford aus Thorn. Rittergutsbesitzer von 
Koerber ans Gr.-Plowe»z, Zimmermeister Arthur 
Meseck ans Cnlm. Gutsbesitzer August Richter ans 
Lndwigslnst. Kreisbaumriftrr Gustav Rathmann

aus Thor» III. Gutsbesitzer Paul Richter ans ZaS' 
kocz, Gutsbesitzer Max Feldt aus Kowrvß, Ko«' 
rektor Karl Mansch ans Thorn, Branereibesitzer 
Robert Schulz aus Nemnark, königl. Oberamtniaim 
Hans Br»ckma»n ans Wawerwitz. Spediteur Gott- 
lirb Riesflin aus Thor». Gutsbesitzer Ludwig 
Haedge ans Jamielnik. Znckerfabrikdirektor Dr. 
Wilhelm Haenatsch ans Unislaw, Rechnnngsrath 
Albert Schwanbeck aus Cnlm. Bauineister Rein
hold Nebrlck aus Thor», GntSpächter Otto Richter 
an» Gut Biskupitz» Buchhändler Walter Lambeck 
aus Thorn, Gutsbesitzer Paul Stamer ans Kielpi». 
Rentier Friedrich Wegner ans Thorn lll. Ritter
gutsbesitzer Panl Orlovius a»S Rdlig-Wnlka, Ober- 
lehrer Georg Prenß ans Thorn. Professor Georg 
Langeinkei ans Lödan. Rektor Panl Loltig aus 
Thor» ill. Bauunternehmer Ju liu s Großer ans 
Thorn, Flelschermeisirr Wilhelm Roman» ans 
Thorn.

-  ( Ni c h t h a f t n n g  d e s  T h i e r h a l t e r s  
f ü r  den  durch se i ne  vom Kut s c he r  ge-  
l e n k t e n  P f e r d e  a n g e r i c h t e t e »  Schaden.) 
Ein Urtheil des Reichsgerichts vom 6. Februar d- 
J s .  besagt, wie wir dem „Pos. Tgblt." ent
nehmen: Bei Prüfung der Pflicht des Thier- 
halterS zum Ersähe des Schadens, wen» durch die 
vo» ihm gehaitenen Thiere ei» Mensch getödtel 
oder verletzt oder eine Sache beschädigt ist. muß 
auf den Grund des Unfalles Gewicht gelegt 
werden. Die Haftung soll nur dann eintreten, 
wenn der Schade dnrch die Thiere verursacht ist. 
Das trifft aber nur dann zu. wenn eine willkür
liche Handlung des Thieres den Erfolg herbeige
führt hat, dagegen nicht, wenn das vor eine» 
Wagen gespannte Thier lediglich dem Willen des 
Kutschers folgte, denn eS ist alsdann nur das 
Werkzeug in der Hand des Kutschers und d i es e r  
der Urheber des dnrch eine unvorsichtige Lenkung 
entstandenen Schadens. _________

Theater, Kunst und Wissenschaft.
K e r h ä r t  H a u p t m a n n s  uenefieS Werk 

»Der arme Heinrich" gelangt Ende November mit 
Kaiuz »nd Fräulein Medelsky im Biirgtheater in 
Wien znr Ausführung.

Eine W i e n e r  O p e r e t t e  hatte, wie man 
der „N. Fr. Pr." ans Berlin berichtet, Sonnabend 
Abend im Zeutraltheater trotz nnaenügender 
Darstellung einen Erfolg, wie ihn seit Jahren 
keine Operette in Berlin gefnnden. S ie heißt 
»M ad am  e S k  e r r h" .  und der Wiener Kom
ponist Hugo Felix hat die Musik nnd anch dir 
Gesangstexte geschrieben. Das Libretto, das nach 
Maiirice Ordonnea» vo» Bruno Jakobson frei 
bearbeitet worden, ist eine luftige französische 
Verwechselimgspvffe. welche die tausend Nöthe 
schildert, in die ein Pariser Bohemien. der einem 
Onkel aus Kanada vorgeschwindelt hat. er sei 
verheirathet. dnrch die plötzliche Ankunft dieses 
Onkels in P aris gcräth. Diese Vorgänge begleitet 
eine fröhliche, temperamentvolle Musik, welch, 
stellenweise, namentlich in der Instrumentation 
Feinheiten ausweist, die man sonst nicht in einer 
Operettenpartitur zu finden gewohnt ist. An» 
Wiener Rhythmen und Musikstücken von fran
zösischer »nd italienischer Art ergiebt sich eine 
glückliche Mischung. Ei» reizendes Duo .im 
zweiten Akt. das »ach dem Muster der neapolita
nische» Volkslieder komponirt ist. übte aM 
Brernierei,abend «ine »iindend« Wir?ittra und 
dürfte die popnlüre Melodie dieses Winter- 
Werden.____________________  .

Gesundheitspflege.
Die S t e r b l i c h k e i t  au  Schwi nds uch t  ist 

in Preußen im letzten Bierteljahrhnndert ganz 
beträchtlich herabgeaangen. Von je IVOVüLebeiide» 
starben nämlich in den Jahren 1876.1881 und 1886 
nur 3l. im Jahre 1901 nnr 2». Selbst die ein- 
fache Zahl der an Schwindsucht Gestorbene», di« 
im Jahre 1886 den höchste» Stand mit 88283 er- 
reicht hatte, ist bis 1901 auf 67292 gefallen. F ik  
die Landgemeinden war die Berhältnißziffer 187kr 
28.1901: 17, für die Stadtgemeinden 36 resp. 22.

M annigfaltiges.
( D e r  S e l b  st m o r d )  eines Hauptm anns 

aus der Hanpt-Kadettenanstalt erregt in 
Groß-Lichterfelde großes Aufsehen. Es han
delt sich um den Hanvtmann M ., der iu der 
Potsdamersiratze des genannten Vorort» 
wohnte. A ls F rau  M . von einem Ausgang« 
heimkehrte, fand sie ihren Gatten im Schlaf
zimmer todt auf dem Teppich liegen. E r 
hatte sich aus einem Revolver eine Kugel in 
die Schlafe gejagt. Der aus der Kadetten
anstalt sofort herbeigeholte Arzt konnte nur 
noch den bereits eingetretenen Tod des M . 
feststellen. Der Verstorbene lvar seit Ende 
April dieses J a h re s  an der Haupt-Kadetten- 
anstatt a ls  Lehrer thätig nnd stand im 38. 
Lebensjahre.

( E i n e  f a s t  u n g l a u b l i c h e  H o c h 
s t a p l e  r g  es c h ic h te .)  I n  der Fam ilie 
deS M edizinalrnths E. in Chariottenburg 
verkehrte seit einigen M onaten ein junger 
S tudent der Medizin, der sich v. K am ins» 
nannte und angab, gebürtiger Pole zu sein. 
Die 17jährige Tochter des M edi'zinalrathes 
hatte den jungen Studenten in einer P riv a t
gesellschaft kennen gelernt und sich sterblich 
in denselben verliebt. Auf ihre dringenden 
B itten durste v. K. im Hause ihres V a te r- 
verkehren, obgleich der junge Pole dem 
M edizinalrath nicht sympathisch w ar. Die 
verliebte Tochter wußte eS sogar durchzu
setzen, daß der S tudent, der stets sehr be
scheiden auftrat, eine» Freitisch im Hanse de» 
V aters erhielt. Vor etliche» Wochen machte 
nun der M edizinalralh di« unangenehme E nt
deckung, daß ihm mehrere theure chirurgische 
Instrum ente sowie eine Anzahl Schmuck- 
gegenstände von W erth abhanden gekommen 
waren und sein Verdacht lenkte sich auf den 
jungen Polen. Um sich darüber Gewißheit 
zu verschaffen, betraute er ein Privatdetektiv» 
bnrean mit der Beobachtung des jungen 
Studenten, dessen Wohnung der Fam ilie de» 
M edizinalraths nicht einmal bekannt w ar.



Echo» »ach wenigen T age» theilte ein Detek
tiv dem erstaunten M edizinalrath m it, daß 
der angebliche P ole  eine —  P o lin  sei und 
bei einer Frau W . in der Knesebeckstraße 
möblirt wohne. I n  Begleitung des M edezinal- 
raths begaben sich zwei Detektivs am S o n n 
tag zn dem Psendostndenten und entlarvten  
ihn a ls  — Betrügerin. Von den gestohlenen 
Schmncksachen fand man nichts mehr vor» 
Wohl aber sämmtliche Instrum ente. D ie  
Hochstaplern,, welche sich unter falschem Namen 
in Charlottenburg anshielt nnd in M änner- 
kleldung j„ der besten Gesellschaft verkehrte, 
legte ein offenes Geständniß ab.

( D u r c h  A r s e n i k  v e r g i f t e t )  wurde 
t« Dortmund die Fam ilie W itte. 3 Kinder 
und dem G ift erlege», ein viertes, ein S ä u g -  
n»g, ist inzwischen auch an Darmkatarrh ge
storben. Die Eltern sind gerettet. Nachdem 
der städtische Chemiker in den Leiche,«theilen 
Arsenik nachgewiesen hat. ist die Erm ittelung  
nach dessen Herkunft gelungen. Frau W itte 
hatte in einem Geschäft, wo sie arbeitete, 
Abfälle von Hiilsensriichten geschenkt bekommen. 
Unter diese w ar aus dem Kehricht R attengift 
gerathen, von dessen Vorhandensein derjenige, 
der die Sachen gab, nichts wußte. Den  
armen Leuten ist von fünf Kindern nur eins 
geblieben.

( D i e  U n s i t t e  d e s  S t u d e n t e n -  
s p i e l e u s )  hat in S tu ttgart 5  Realschüler 
zu Dieben werden lassen. S ie  gehörten einer 
Schülerverbindung g„. der es an M ittel»  
fehlte, sich in einen« Heim nach studentischer 
S itte  einzurichten. Um sich in den Besitz der 
nöthigen Gegenstände zu setzen, verübten sie 
Einbrnchsdiebstähle in den Kneivlokalen 
studentischer Verbindungen. D ie Schlöffe,- 
der Thüren wurden in richtiger Diebesweise 
mit Nachschlüssel nnd Dietrich geöffnet. D ie

Schuldiget» wurden von der S tr a fk a m m e r  
zn 1 Woche b is zwei M onaten Gefängniß 
verurtheilt.

( E i n  f u r c h t b a r e r  F a l l  v o n  
L y  « ic h j n s t iz )  ereignete sich, wie aus Kiew 
gemeldet w ird, in der Ortschaft Vobatschewa. 
D ie dnrch fortwährende Pferdediebstähle er
bitterte Dorfbevölkerung schlug 5  Personen, 
die sie beim Pferdediebstahl ertappte, so lange 
»nit dicken Stöcke», bis sie todt waren.

( E i n  G e n d a r m  —  f ü n f f a c h e r  
M ö r d e r ! )  I »  Weendau« bei Gröningen  
wurde der Gendarm Jasky verhaftet. Er 
steht nnter dem begründeten Verdacht, fünf 
Raubmorde an Prostitnirten begangen zn 
habe». I »  3  Fällen sind die Raubmorde 
bereits festgestellt. D er M örder wurde von« 
Volke beinahe gelyncht.

Verantwortlich für den Inhalt! Heinr. Martina»» in Thor».

Amtliche Vtottrttngr» vee DMrztger Prodnt»«»- 
«ärsr

von» D onnerstag  den 6. N ovem ber 1902.
F ü r  G etreide, H ülsenfrüchte und O elsaaten 

w erden außer dein «w tirte» P re ise  2 M ark  per 
T onne sogenannte F ak to re i-P rov ision  nsancem äßig 
vo„t K äufer an  den B erkänfer vergü te t.
W e i z e n  p er T onne von U M  K ilogr.

ii«läiid.bochbnnt»l»id»veiß708—7 8 8 G r.1 3 1 —152 
M k. dez.

in länd . b u n t 737 G r . 144 M k. bez. 
in iäild . ro th  7 6 1 -7 6 6  G r. 1 4 7 -7 4 8  Mk. bez. 

R o g g e n  per T onne  von 1600 K ilogr. per 714 
G r . N orm algew icdt
in län d .g ro b k ö rn ig 685—744 G r. 1 2 6 -1 2 8  Mk. 

G e r s t e  per T onne  von l«»»o K tlonr.
in län d . große 653 G r . 135 M k. bez.

E r b s e n  p e r T o n n e  von Ivvo K ilogr.
in länd . weiße 148 M k. bez.

W ic k e »  p e r T onne  von 1666 K ilogr. 
iitländ . 132 M k.

H a f e r  p er T onne  von 1600 K ilogr.
in län d . 1 2 5 -1 2 7  M k. bez.

R ü b s e n  p er T o n n e  von 1060 K ilogr. in länd . 
S o m m er- 185 M k. bez.

K l e i e  per 50 K ilogr. Weizen- 7.55—8,4V Mk. bez., 
R oggen- 8.20 M k. bez.

R o h z u c k e r  per 5V K ilogr. T endenz: ruh ig  
R cndem ent 88" T ra n s itp re is  franko R enfahr- 
w asier 7.26 M k. inkl. Sack bez. R rnoem ent 
75°T ransil p re is  fro»ikoNensahr>vaffer5.67 V,Mk. 

inkl. Sock bez. ______

Thorner Marktpreise
von« F re ita g . 7. N ovem ber.

B e  » ien ,»n n g

W e i z e n ................................
R o g g e n ................................
G e rs te ..................... .....
H a s e » .....................................
S tro h  (R ich t-) .....................
He n . . . . . . . . .
K o c h - E r b s e n ......................
K a r t o f f e l n ...........................
W eizenm ehl. . . . . .
B v g g e n i n e h l .....................
B r o t .....................................
Rindfleisch von der K enle
Bauchst cisch...........................
Kalbst eisch ............................
Schweinefleisch . . . .

- » , , ,
G eräucherter S p e c k . . .
S c h m a lz ................................
B u t t e r ................................
E ie r ................................
Krebse ................................
A ale ................................
B r e t t e « » ................................
S c h l e i e ................................
H e c h te ...........................
K arau sch e» ,...........................
B a r s c h e ................................
Z ander . . . . . . .
K a r p f e n ................................
B a rb in e » ................................
W e iß f is c h e ...........................
M i l c h ......................................
P e t r o l e u m ...........................
S p ir i tu s  . . . . . . .

„ ld e n a t.) . . . .
D er M a rk t w a r  ziemlich g u t beschickt.

niedr.I
P r <

höä
: i s .

-st.

IVüKilo 14 20 15
12 20 13 —

11 80 12 60
12 59 14 30
4 — 5 —

4 50 5 50
16 — 17

S» K ilo 1 39 2 —

— — — —
— —- — » ___

2.4 K ilo — 50 — —

1 K ilo 1 50 1 00
„ 1 30 1 40

1 26 1 60
1 39 1 50
1 20 1 50
1 89 —

Schock
1
3

60
29

2
4

40

1 K ilo — — — —

« — 80 1 I
* 1 — 1 20
E 1 20 1 40

— 69 1 —

1 40 1 60
1 60 — —

— 60 — 89

1 Ä te r I 20
12

40

— 18 — 20
1 29 1 30

— 25 — —

E s  kosteten: Z w iebeln lO - 1 5 P f .p .  K ilo .G eller!»  
5—16 P f .  p ro  K nolle, M e e rre ttig  10—25 P f .  v. 
S ta n g e . P e te rs ilie  5 P f .p .  Pack. S p in a t  1 0 - 1 5  P f .  
Pro P fd .. K o h l r a b i --------- P f .  P. M dl.» B lu m en 
kohl 1 0 -3 0  P f .  p. Kopf. W irsingkohl 5 - 1 6  P f .  p. 
Kopf. R e ttig  p ro  2 S t c k . - W . .  W eißkohl 5 - 2 0  
P f .  p. Kopf. N othkohl 5 - 2 0  P f .  p. Kopf. M o h r- 
rttbeu 8 - 1 6  P f .  p. K ilo. Akpfel 8 - 2 6  P f .  p .
P fd .. A p fe ls in e » ------ . -  P f .  p ro  Dtzd.. G änf«
3.50-6.60 Mk. p ro  S tück. E n te »  2.56 bis 5.00 
M k. pro  P a a r .  H ühner a lte  1.66—1.86 Mk. pro 
Stück, junge 1.00—1.60 M k. p ro  P a a r .  T an b en  
70—86 P f. p ro  P a a r .  Hasen 3.66-3,50 Mk. p ro  S tück.
R e b h ü h n e r ---------P f .  P roS tück . S p a r g e l - — P f .
p r .P sd ., P u t e n ---------M k p ro  S tuck. R adieschen
16 P f . 3 B und . Schn ittlauch  — P f .  1 B u n d . 
S a l a t  -  P f .  Pro 4 Kopf. M orcheU, - - -  P f .
p ro  M dl.. G u rk e n ---------Mk. Pro M d l.. Kirschen
-------Pf. pro  P f .. S ta c h e lb e e re n -----------P f .  Pro
P fd .. P ilz e  1 Näpfchen 8 - 1 6  P f ..  Schooten —
P f . P r.P sd ., gl üueBohttkl»--------- P f . p r. P fd .W ach s -
b o h u e n ------P f .p r .P f d . .  B laubeere»  1 L ite r ----------
P f .. B irn en  1 6 -2 5  P f . p r. P fd .. Pflanm e», 
16 P f . p r. P 'd .  W allnüsse 2 6 -4 6  P f  p r. M b

H a  in t, n r  g. 6. N ovem ber. R üböl rnh ig . loko 50 
-  Kasiee ruh ig . Umsatz 1566 Sack. — P e tro 
leum  höbe»', S ta iid a rd  w hite  loko 6,70. —
W e tte r :  Schön

Bester p . ^ e U M / ^ 1 0
skr Fahrrad und Automobil.

l kvlltineiils! LroMsul! L Kiittsp.Vo.,NsMm j
8. N o v b r: Soun.-Ä nsgang 7.16 llb r. 

S onn .-N nterg- 4.23Uhr. 
M ond-A ufgang 1. 7 Uhr. 
M ond-U nter« . 11.26 U hr.

SOV. Könkgl. Preuß. Klaffenlotlerte.
4. «lasse. 17. Ziehungstag, 6 November IMS. Bormittag. 
Nur die Gewinne über232Mk. find in Klammern beiges. 
(Ohne Gewähr. A. St.«A. f. Z.) (Nachdruck verboten).
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»»»113 (» » « » ) 20 285 86 460 513 672 712 964 »»3028 
,88 89 272 99 398 412 38 42 530 634 86 731 ,500) 69 
982 ,»»100 775 815 »»4175 (500) 212 452 609 36 823 
»77 95 135141 87 254 317 97 776 »»«318 499 541
624 60 751 (500) 932 48 ,»7241 349 589 SO (3VVV) 
«SS 89 871 ,38480 (500) 592 678 77 619 »»»003 14 
»68 482 95 618 (1000! 726 954

»40118 422 72 (S»««> 565 684 76 I4»0W 167
212 828 54 455 576 608 (500> 50 »43033 190 931 (500) 
»4»061 154 332 480 548 50 729 55 144261 317 515
23 58 798 842 (1000) 97 »45179 406 15 44 569 6S3
750 (1000) 76 I4«006 61 222 44 331 (SVVV) 530 42

bis 28 892 1,7361 98 467 (1000) 526 30 634 66
«6S I,»087*!W  E L  96 238 378 452 542 607 756

, 5 « W  sS b -j» « » « »  461 563 641 44 731 942 97
635 <»««»> 84' L ^ 4 1  ZA ^ 4??
537 (500, 758 (1000) 804 68 ISN006 27SS2S s I  7?! 
951 »54256 862 426 695 744 85 892 915 ,55089
104 285 496 539 98 »5K087 805 60 998 »57008
188 333 463 525 601 86 96 786 812 960 »58491 679
658 72 74 75 (1000) 718 84 804 15»009 18 (1000) 162 
82 91 310 544 642 64 (1000) 76 884

»«»187 466 629 51 745 929 »«1030 58 154 82 
<»»»«« 84 824 408 12 573 76 616 24 (500) 784 824 50 
»10 188084 159 (500) 74 260 359 499 618 956 94 

200 328 S2 72 706 869 957 88 ,«4021 81 
O50 8̂8 W9 72 70 , 89 812 18 972 ,«5187 282 

809 3b <»»»») 78 94 908 36 52 70 (4000) 78 
,<>«030 187 475 556 646 796 (1000) 816 91  ̂,«7187 
235 40 348 403 (3 0 0 0 , 16 26 79 532 621 772 859 900
57 »88031 44 47 74 140 216 3(8 527 799 S05 »«»040 
(500, 41 51 77 284 445 (500) 561

,70074 167 2»3 474 515 48 772 (1000) 861 79 
»7»194 307 596 729 (1000) SO 833 931 50 78 172078 
121 84 250 332 447 »7»004 15 40 160 72 288 329 
tL v a« ) 49 461 (500, 632 79 89 757 951 77 »74025 
167 294 99 427 510 30 612 780 816 910 11 94 »75035 
M 185 222 97 386 <500, 92 740 942 74 (1000) »78284 
AO 780 85 960 »77026 99 111 91 251 628 41 710 61 
072 »78007 584 68 80 668 795 809 58 917 <15«0», 
62 »7»035 (» « » « ) 113 218 78 94 354 420 (1000) 35 
66 70 526 837 (1000, 45

18V057 128 59 2l2 69 854 (»«»« ) 460 66 679 617 
18 723 74 78 886 926 79 »81087 128 304 16 538 669 
741 904 70 183003 42 161 62 200 (1000) 54 91 (1000) 
474 (500) 574 603 10 »8»155 91 2,9 321 79 550 718 
858 82 ,81149 332 454 589 748 862 86 »88:406 15 
62 7«1 »8V003 13 327 89 98 (600) 602 23 (»»»»> 75 
716 82 803 96 983 »87036 46 116 253 403 (500) 11 
AS 673 721 61 99 852 59 (500) 79 »88117 51 220 329 
67460^(500) 623 67 682 »8»231 850 95 514 64 618

»S0070 118 97 264 405 34 (500) 724 810 56 77 93 
914 21 1SI210 415 605 18 874 942 ,»8081 234 62 
815 29 49 417 548 687 717 986 1»»010 (» » » » , 20 
860 426 553 699 714 49 600 1S427S 426 507 45 660 
77 800 965 92 I»5007 316 421 72 552 698 (500) 795 
832 1S8034 120 202 67 855 543 (500) 612 763 814 908 
,»7075 285 789 880 IS8165 204 486 704 13 801 941 
785^W08^ 9^ b ^  235 326 (500) 32 579 (SVVV) 90

2001068 811 61 90 97 (500) 544 893 979 201067
103 247 822 79 80 440 48 (1000) 52 75 561 626 82 7K« 
805 31 802078 684 760 863 883 203306 76 543 
653 (500) 804 79 976 204065 209 86 388 (500) 88 462 
721 99 882 46 62 938 93 20S308 43 (1000« 547 654 
754 71 206051 72 257 6b 389 94 (10Ml450 66 520 
46 48 63 603 (1000) 784 607 23 80 947 207255 416 
659 716 41 69 824 69 208034 IM 33 259 62 .M0« 
609 53 781 E  ^07 1» 803 54 924 81 48 2VS063 461

443 70 71 82 572 SO 688 «»1006 62 75 
S12087 184 (500) 88 899 445 76 

A 2  213178 (1000) 267 214088 401 (500) 58 S48 794 
21807:, 425 66 614 57 747 821 932 50 2IV068 76 118 
(» » » » ) 60 383 522 40 79 608 82 217103 65 352 832 
924 <»»»«) 52 66 95 248071 (500, 74 152 68 355 681 
643 83 956 21»088 134 60 220 (500) 370 534 (1000) 
97 670 782 SS (500) 62

220037 158 300 63 688 818 25 90 940 22,047 
103 292 95 3S8 636 742 912 222141 56 888 (500) 459 
«77 849 63 992 223027 (500) 414 so (500) 532 SS 670 
769 845 929 2240IS 177 675 782 833 900 73

sov. Königt. Rre«tz. Klassettlotlerir.
4. Klasse. 17. Zichungstag, 6. November 1902. Nachmittag. 
Nur dieGewii«neüber232 Mk.stnd inKlammernbeigef. 
(Ohne Gewähr. A.-St.-A. f. Z.) (Nachdruck verboten.)

90 286 (»VV«> 371 424 563 727 (500) 824 SOS 44 
»025 35 250 302 (500, 564 671 2082 195 247 389 523 
687 822 28 87 (500) 72 (1000) 991 »399 566 747 833 
4074 172 84 417 27 93 519 704 961 5070 (»»«») 
140 221 23 306 453 97 562 626 27 31 719 917 <»«««) 
«091 172 245 82 591 697 72.0 314 418 49 804 8018 
112 301 84 626 76 8,9 »124 240 835 86 530 833 
80 88

10000 13 86 286 41 304 14 446 76 644 7S8 869 
(SO»») 94 901 23 ,1141 209 380 576 930 1S605
(3 0 0 » ) 923 53 »8017 162 211 931 »4093 157 236
815 74 689 727 54 889 99 18059 170 (500, 403 571
740 990 1K099 229 31 89 478 526 617 713 82 935 73 
>7075 199 237 411 560 77 606 722 823 »8185 98 252 
845 537 SO 720 38 41 45 876 (1000) 937 ,8007 148 
568 7 656 89 718 880 905 (500) 20

»0005 194 25? 391 469 639 96 8SS 64 976 »»025 
LS8 375 570 632 47 725 (3 0 0 0 , 989 » »  -45 125 89 91 
205 391 497 535 54 682 753 SS 66 »»048 123 61 846 
410 622 80 794 811 44 912 19 66 » 4  .73 97 144 851 65 
444 508 61 620 »SOSO 103 278 375 665 703 (1000) 58 
»8107 49 273 377 452 (» « « « ) 526 753 899 931 »7171 
97 242 352 (500) 696 807 93 28141 248 360 420 44
<8»00> 6 l6 38 65 68 770 95 8,7 (500) «8525 49 74 
«61 74 7, 6 68

ua:«g  17S 208 (800) 28 57 306 71 403 SOI »1008
S2 I41 60 65 76 293 (500, 587 612 so 896 990 

SS 197 288 861 561 (500) 798 877 932 «1 76 
»341« 77 501 673 869 974 91 S4044 151 61 210 544 
65b 8 >1 48228 810 40 652 85 96 766 77 650 54 »«093 
871 86 6.8 705 60 819 912 84 64 »7017 31 (» « « » ) 
215 386 416 596 638 907 » 8  ,25 29 57 70 97 4(9 504 
7 83 678 710 22 80 840 94 »9096 ,28 243 65 812 442 
«93 944

10019 254 78 317 (» » « » ) 558 622 70 769 942 
11077 (» 0 0 » ) 265 344 54 71 637 7W 8S7 938 IKON 
149 31» 472 ,5  504 709 SS 66 969 13140 958 411 773 
»91 14818 591 860 (1000) 978 1S118 (1000) 279 496

A b 899 460,8 67 302 6 450 99 «09 <1000, 605 
SLSS7 17004 70 214 302 :058 601 19 881 923 18-64 
466 632 64 (500) 815 1S0SS 175 (500) 867 516 44 740 
820 42 (1000) 69 940

502,2  322 7, 77 408 10 82 589 610 82 757 963 76 
88 S I 177 313 462 881 937 kzo43 145 863 651 712 
661 75 937 8  8079 149 82 229 (500) 56 SIS 556 788 915 
K  81344 657 790 883 55054 (5M) 130(500) 202 333 
62 440 58 (1000) 686 723 26 912 68 79 5  «022 40 (500) 
49 (laXN ,29 44 803 11 68 515 27 62 651 717 SS 64 
887 78 92 911 84 89 (,009) 57005 97 110 283 95 L69 
420 539 8 » 787 982 -,000, 58084 99 406 626 702 818 
49 887 KS085 133 237 63 360 (500) 4,7 60 897

«00„9 273 355 652 959 60 «1149 319 93 712 94 
611 53 909 «L05S 68 132 323 91 500 37 59 624 31 
803 (1000) 59 931 «»283 327 465 533 668 727 29 930 
34 «4204 612 93 756 (500) 91 «5228 386 425 85 502 
14 73 94 630 (SVVS) 839 86 ««502 34 68 70 831 
986 «7057 62 163 828 436 510 40 698 (500) 750 943 
«8049 67 105 244 SS7 427 502 680 «8146 297 393 
494 505 746 881

70019 99 219 66 829 605 720 (1000) 800 924 
71233 515 690 656 908 (1000) 66 87 7S007 80 205 
483 647 763 93 814 15 73096 97 620 889 968 74262 
630 771 72 91 75323 38 492 642 704 60 (500) 63 84 
80„ 69 76026 54 139 73 248 351 738 841 70 82 974 
77020 SOS 83 88 461 672 740 865 86 78299 610 13 
81 744 8,6 97 963 65 7V281 407 865

80084 262 (500) 804 (500) 552 641 826 906 67 68 
81045 193 225 382 99 597 718 809 17 82013 56 126 
271 450 670 876 963 71 83063 181 307 75 78 400 
(3 0 0 0 , 63 552 84 612 (3 0 0 0 ) 845 910 84079 166 
223 805 (500) 11 SO 458 502 25 37 837 8 5023 78 590 
624 (3 0 0 0 ) 925 71 8K093 148 216 SSI 588 «SS 747 
81 803 96 (3000 ) 997 87055 175 88 238 374 94 
(1000) 510 37 (1000) 860 88014 15 61 156 90 452 633 
701 12 <3000, 88067 182 (8 0 0 0 ) 421 91 510 670 
703 71 96 856 61 931

80017 (1000) 199 237 82 743 807 92 »1171 196 
253 «02 755 920,3 77 449 81 68 660 766 »3120 40 
427 822 (500) 952 »4001 80 79 859 444 61 510 61 614 
955 »5233 59 (500) 78 466 596 715 74 838 907 89 
»K442 (1000) 524 42 654 84 722 840 949 97 (SOVO) 
»7096 3?1 445 578 697 719 876 906 10 66 75 85 
»8087 186 384 411 57 560 736 948 64 VV282 90 845 
720 84 807 61 73

»00022 64 83 95 106 83 28356665567737 ,«»144 
SIS 417 31 638 732 822 960 85(1000) LVS089 126 (500, 
SIS 552 (3000 ) 66 646 83 725 (500) 907 »«»069 114 
286 311 94 459 763 827 96 SOS 83 104005 20 ^  74 
260 424 830 99 <3»00) 918 SS »05146 269 3R  446

U U Ik M  AU ̂ 82^90^7 U
,.»,90299335435860 87 941 W W l  (ZOO«?87 

« r l 66 204 «MAO s'bSä  W 28 948 65 „8012 107 28 70 380 97 
(S«V0) 460 569 75 (»»«« ) 677 714 40 114014 164

488 661 621 97 984 »15210 520 23 43 75 694 628 
II«137 238 476 92 511 65 SS 636 753 (S«V0> 822 
(»000) 117006 54 91 (»SO», 252 74 402 46 554 66
77 690 148058 165 86 205 54 350 (1000) 601 10 25 SS 
776 902 118347 445 51 (1000) 510 (»»»» ) 920 54

180083 125 307 (1000) 70 561 (,000) 794 912 
131085 130 206 511 15 55 616 788 188104 (1000) 251 
52 422 SIS 83 682 716 880 912 SO I8»242 58 95 
862 (500) 600 16 36 184044 149 (1000) 83 258 393 SOS 
717 823 39 (1000) 928 18K001 65 233 42 (500) 66 440 
504 88 89 670 727 79 827 46 S7S (500) 99 136057 
528 45 649 52 992 187078 285 651(500) 188051168 
(500) 412 592 18S286 88, 46 408 9 17 555 64 99 978 

1S0225 44 303 12 61 (500, 681 727 55 75 805 
(» » « » ) 932 34 54 4S1036 64 95 163 210 804 400 72
652 707 977 80 99 1»8006 (1000) 63 103 28 572 702
613 940 ISS202 46 844 60 405 12 527 810 85 134139 
302 85 446 546 1S509S 188 46 258 683 (500) 922 
»»«487 520 600 875 »»7032 75 247 745 940 97
»»8412 67 502 79 623 SO »»»063 67 69 174 66 (1000! 
256 862 582 692 709 70 855 993

14V029 243 85 305 682 793 850 (1000) 983 6? 
141001 36 68 121 430 99 529 645 962 148140 47 344 
468 836 902 61 »4»001 95 520 778 864 902 65 92
144316 86 422 686 99 707 56 907 »45259 340 I4V165 
416 546 955 72 (500) 147076 165 86 292 307 30 51S
74 608 841 97 960 1 48125 63 74 216 4SS 546 (1000)
730 830 I4»210 42 44 70 888 609 949

»50074 80 189 (1000. 250 78 SOS 401 96 578 673 
82 98 746 832 88 (1000) 976 151185 204 381 401 14
27 48 68 (1000) 551 764 809 950 90 1520:33 83 85 126
51 56 370 497 521 747 835 73 so 933 15»302 545
608 727 60 858 957 ,54078 (500) 445 (500, 575 86
817 «7 95 978 ,55052 403 8 27 74 78 SOS 618 754
948 ,58104 223 68 896 (» » « « ) 454 562 625 40 51
52 710 15 17 51 70 ,57121 824 460 89 594 605 II
762 63 SSO ,58181 87 277 91 494 544 761 844 949 
»SV252 »23 50 453 733 822 26 934 (500) 46 81

»««432 88 SS 527 617 161370 (1000) 594 805 64 
»«2192 447 98 527 961 »«»286 43 302 434 563 98 
600 866 81 »«4159 73 84 (1000) 218 »24 38 590 687 
704 85 863 939 »«5142 258 71 678 (1000) 90 840 4g 
<»«««») 52 959 »««130 693 729 838 67 »«7090 
827 41 <»«<»<») SO 5,9 642 96 »«8048 64 61 101 807 
6 1 2 ^ /7  0 00 ) 6W »«»288 884 (500) 427 79 532 (1000)

»7«c^6 147 410 58 514 85 706 17 65 897 sss  
»7106b 257 844 58 553 62 704 8 10 82 SS 807 SSS 
»72114 64 272 335 91 454 609 (500) 17 856 »7S00S
78 217 327 463 555 64 (500) 626 825 »74047 58 817 
680 651 73 701 (500) 74 839 85 175012 (1000) 57 104 
60 318 632 54 61 759 »7«1S4 85 226 653 710 42(500) 
95 608 917 70 »77066 165 95 290 358 580 (» « « « ) 
666 »78103 28 229 47 573 <»«»») 668 773 846 942 
»7»2«9 434 62 514

1800,9 55 (1000) 288 362 436 67 588 627 28 770
653 820 25 »2 »81064 194 206 83 349 412 42 549 58
725 977 182055, «00 ,600) 17 85 806 409 11 24 589 
741 66 627 »83317 87 459 <3»«0> 383 952 ,8 4 ,8 8  
273 (500) 86 498 509 59 841 68 85 900 »8802, 72 251 
SS SS 856 80 454 523 689 724 861 989 »863,1 79 585 
636 728 29 872 962 »87024 64 102 21 67 96 317 51» 
4« 616 47 769 845 SOS 45 »88045 98 (» » » » ) 141 271 
561 6,7 65 L8»168 70 254 79 516 ^
.» . ^ 0 ( 8 8  (1000) 67 407 (500) 68 540 698 720 823

A  126 50 245 331 (500) 648 59 ,»»035 
270 400 23 67 633 86 772 840 77 921 82 »»3012 101 
231 34 66 390 (1000) 447 519 852 991 I»4034 63 820 
35 559 642 (500) 727 861 916 185000 80 328 66 418 
70 88 573 (1000) 780 939 40 1»«018 68 150 254 60
804 446 ,»»72 8 804 84 557 58 620 91 781 876 928 
,»8061 134 276 848 418 52 (500) 845 636 44 741 
,»»062 260 66 77 (1000) 428 503 602 13 777 815 (1000)

800169 480 662 768 967 75 801178 200 886 403 
(» v v « ) 85 588 685 778 602 12 (500) 902 59 69 »»2060 
<500, 91 ,500) 240 41 79 91 400 532 705 19 63 803 M1

592̂  (1«D.M0 ?6 817 5̂ 9 / 2  « A U  340 a W

0° .^ 0 2 3 4  56 427 60 547 668 756 878 811,09 887
W 474 545 47 7stg Wg gg^ «,S022 39 111 SO 295 839 
§02 23 510 89 713 42 837 51 813022 106 94 291 331
693 644 53 746 82 930 (500) 814010 171 89 462 709 
847 SI5045 114 622 714 35 67 8IS003 IM 57 95
805 77 476 715 66 817122 62 74 274 401 913 35 (500, 
S18032 66 SOS 10 533 926 81S093 280 398 462 SS 
741 907 14

«»0035 48 429 SS 813 29 (600) 44 (1000) 60 61 
881204 26 374 449 546 63 704 823 34 59 888062 
(1000) SS 135 280 872 601 752 821 26 »83046 168 
425 <500, 672 649 721 <»«««) 89 861 884117 76 489 
535 42 81 82 648 SO 805 967

Berichtigung: I n  der Vormittagziehmig vom «. 
Noveniber »r Nr, 159642 mit 1000 Mark statt 159664 
gezo-en.

Im  «ewiunrade verblieben: 2 Gew. » 150000 Mk..
1 4 30000 Nil., 3 L 15000 Mk.. 8 ä 10000 Mk.. 20 
4 5000 Mk., 166 4 3000 Mk., 213 4 1000 Mk, 403
4 em  Mk.



ttvinriek Koräom,
kdolograpk äv8 ävnl8vdtzv Okkrier-Vvrvms. 

U r o r u ,  L a t k a r l iL o n 8 t r .  8 .  
k's.krstudl rsunr ^.telisr.

K e llfe -e rn -
Reinignngs-Anstatt

ÜNNg kliSNIl,

Gerechteftrsßt
3 0 .

H .M g im 'z
lithographische Anstalt u. 

Steindrnckerei,
Elisabethstr. 4 Thor» Elisabethstr. 4 

empfiehlt sich
zur Aufertiftittkg sämmtlicher

Drucksachen.
vj8jtovZtLi't«u, Vsr1odllNA8LL2., 

KoekLvItstzluInckuLxeu, 
'Vtzm-, Rum- u. LtlguvuretLLetten

billigst.
Große Auswahl in Anstchls- u. 

Künstlerpostkarlen.

Reizende Neuheiten
für

vrsnümslerei
W A " in großer Auswahl, "VStz

K re n ii-L p p rtrs te  9  A t .
enipfiehlt

w i d e r t  S c k u I l L »
Elisabethstrahe 10. 

Aufzeichnunae» jeder A rt werden 
geschmackvoll ansqefiihrt.

« iM a c  Preise.

. Hochfeinen . ,
seilisteingkinachten Sauerkohl,

sowie

Niltgurken
«npfiehlt in b e s te r Q u a l i t ä t .

^ 8. Müller,
Mocker. Lindenttrake N r. 5.— «rnvennrape vcr. o.

8 . Ü L s U ,
holläud.

8p!ekgan8,
6 ä n 8 6 8 e k m a k

empfiehlt

k .  U g M l i i k M r .

Krebse,
Krebskonserveu, Krebsschwänze,

! Krebsbutter, Suppen-Extrakt re., 
j sowie Näncherwaaren, Spezialität: 
Räucherlachs, sowie sämmtliche 
Marinaden hält stets aus Lager. 

X a rn in a i» » , Baderstr. 28.

p ü l p s
verkauft die

Stärkefabrik Thor«.
stelle steriM, L .L
sowie eine Parthie t ta r ln g o  billigst 

für Wiederverkäufer.
empfiehlt L 6u s r i l  Xoknonck.

^ n l e l l i g e n r e
I  O » » Leute

welche Vertretungen, Agen
turen oder festes Engagement suchen, 
bedienen sich der Chiffre-Annonce, um 
vorläufig selbst ungenannt zu bleiben 
und doch directe Offerten zu erhalten. 
Prompte und zuverlässige Bedienung 
bei strengster Discretion, sowie prak
tische Beratung in der Auswahl 
geeigneter Blätter, Ausstattung der 
Inserate etc. durch die Central-An- 
noncen-Expedition 6. 1.. Daubs L vo .

Centralbureau: Frankfurt ».IN.

Manerftr. 36
L  Wohnungen, je 3 Zimmer und 
Zubehör, in der 1. Etage zu verm. 
Näheres bei

N o r» 1, Sckmümacherstr.-Ecke 14, H.

Der geehrten Kundschaft von Thorn und Umgegend die ^  
V  ergebene Allzeige, daß ich da- §

Z  Ü h M -«. elektrotechnische Geschöst Z
^  Von meinem verstorbenen Manne, unter Leitung tüchtiger Ge- ^  
^  Hilfen in derselben Weise weiterführe. A
^  Ich verspreche jedem mich Beehrenden gute, reelle und ^  
^  billige Bedienung. ^

Ich bitte, bei vorkommenden Fällen mich gütigst unter- ^  
5  stützen zu wollen. Hochachtungsvoll u. ergebenst ^

Z st». «s»a«Ir » Mwe.. Z
ch «achkstratze L. H,

Warnung! I s t  das nicht Betrug? So fragte ein 
t r e u e r  A n k e r f r e u n d ,  als er uns 
mittheilte, daß er in einem Geschäft auf die 

Frage nach Anker-Pain-Expeller dennoch unechtes Zeug erhalten 
> habe und daß der Verkäufer, als ihm das im Vertrauen au f ge - ,  
Wi s senha f t e  B e d i e n u n g  unbesehen eingesteckte Präparat als  ̂
unecht zurückgegeben wurde, sogar die Rücknahme verweigert j 
habe. So etwas kommt allerdings im reellen geschäftlichen Verkehr! 
nicht vor! Es beweist aber, daß man nicht nur stets ausdrücklich

„Anker-Pain-Expeller
 ̂ verlangen, sondern auch das Verabreichte genau ansehen und nicht j 
eher zahlen sollte, bis man sich von dem Vorhandensein der b e !

rühmten Fabrikmarke „Anker" überzeugt hat. F ü r ! 
sein ech tes Geld kann jeder auch das echte Fabrikats 
verlangen, und echt ist nur das Original-Präparat, der 
„Anker-Pain-Expeller" ! Also Vorsicht beim Einkauf!

F. Ad. Richter L Cik. in RudolstM, Wringen.

Säm m tliche

Költcher- 
Wiillkk«

hält stets vorräthig
» .  a o o k n s ,  T h o r« ,

Böttchermstr., im M useum .!

M e iliß im g
an einem gut prosperirendea Unter
nehmen. oder den Kauf eines passen
den Geschäftes, wozu täglich Gele
genheit geboten, erreicht man am 
raschesten und sichersten durch ein 
Inserat in einem geeigneten Blatte. 
Man verlange im Falle Vorschläge 
über das „Wie und „W o" der Jn - 
sertion von der Central-Annoncen- 
Expedition 6. I-. vsude L  6o., 

Centralbureau: Frankfurt s.

von LefMNli L 6o., NällLbkul-vl'eLlleli, 
bestes Kopfwasser, verhindert das 
A u s fa lle n , S p a lte n  und G ra n 
werden der H aare  und beseitigt alle 
Kopfschnppen. ö F l. 1,25 n. 2 Mk. 
bei N . « o p p o  geb L lu l l .

Breitestr. 32, 1.

1—2 Zimmer, 
, mit auch ohne 

Pension, von sofort zu vermiethen 
_________  Hundestr. S, II.

2 —3 junge Leute
finden gute und billige Pension 
__________  Paulinerstr. 2, pt

Garnirte und ungarnirte

O a m s r r -  v .  ^  t l  I r  ! r  ^  ^  ^
in größter Auswahl

und anerkannt geschmackvollster Ausführung
empfiehlt

M L L L L L » ,  M N - O Z r L . ,
Putz- und Modewaren-Magazin, Baderstratze, Ecke Breitestrasze.

Lrennmaterircl

u o c o iv io v i l . M
mit Lugrieddarem krökrenlce85e1 

von 4 -3 0 0  pkercielcratt,
-  ÜLUerksktesle un6 ruverlLsslLste 

ketrlebsmasekinen

kv, I n c k u 5 t r i e  unö 

l - a n c k w i r t k s c k a l t .
/^usriekibare Külirenlcessel, LentrikuMlpumpen, Dreschmaschinen bester Systeme.

Vsrtrster: 1 'k .oU oi' Vo»», InL«oi«!nr, v s m ig , L^vä^ruke W  k.

Abfahrt und Ankunft der Züge in Thorn
vom I .  Oktober 1 9 9 2  ab.

A bfahrt von T h -rn r  A nkunft tu  T h -rn :

Siadtbahnhof
nach

Vulm8vv - (vulm) - Krauövnr - l^ariendurg.
Schnellzug (1—3 Kl.) . . . .  6.19 Borm. 
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 6.29 Borm. 
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 10.54 Borm. 
Schnellzug (1—3 Kl.) . . . .  4.19 Nacbm. 
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 6.43 Abends 
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 11.07 Abends

8obön8vv - öi-lvssl, - 0 t. e>lau - Inslerdi-i-g
Personenzug (1—3 Kl.) . . . 6.4! Borm. 
Personenzug (2—4 Kl.) . . . 10.49 Borm. 
Personenzug (2—4 Kl.) . . . 2.02 Nachm. 
Durcygangszug (1—3 Kl.) . . 4.13 Nachm.
Personenzug (1—4 Kl.) biS

A llen s te in ......................  7.28 AbendS
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 1.17 Nachts.

H S l n r l O l »  d l V l L .

Hauplbahnhos
nach

Ungenau - Inonnarlau, - Posen.
Personenzug (1—4 K l. ) . . . 6.36 Borm. 
Personenzug (1—4 K l. ) . . . 11.42 Borm. 
Durchgangszug (1—3 K l. ) . . 12.51 Mittags. 
Personenzug (1—4 Kl.) . . 3.28 Nachm. 
Nordexprestzug (1. Kl.) . . . 4.46 Nachm. 

(nur Sonnabends.)
Personenzug (1—4 K l. ) . . . 7.15 Abends 
Schnellzug ( 1 - 3  Kl.) . . . .  11.04 Abends

Olllolsobkn-^Iexanckpowo.
Durchgangszug (1—3 Kl.) . 1.09 Morg. 
Schnellzug (1—3 Kl.) . . . .  6.32 Borm. 
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 11.46 Borm, 
Nordexpreßzug (1. Kl) . . . . 3.10 Nachm. 

(nur Freitags.)
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 7.16 Abends

S f0mder'g-8oknewsmiii>I-Ser'ttn. 
Durchgangszug (1—3 K l.) . 5.19 M org. 
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 7.12 Borm. 
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 11.46 Borm. 
Personenzug (2—4 Kl.) . . . 2.00 Nachm. 
Personenzug (2—4 Kl.) . . . 5.47 Nackm. 
Personenzug-2—4Kl.)b.Bromb. 7.05 Abends 
Schnellzug (1—3 Kl.) . . . .  11.00 AbendS

Stadibahnhof
von

zzanlondurg - kraullonr - (vulm) - Vuimsvv.
Personenzug (1—4 K l.) . . . 7.13 Borm. 
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 10.29 Borm. 
Schnellzug ( 1 - 3  Kl.) . . . .  12.26 M ittag- 
Personenzug (1—4 Kl.) . . .  3.59 Nachm. 
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 6.04 Nackm. 
Personenzug (1—4 Kl.) . . .10 .42 AbendS

lnslki-burg - 01. L>1au - Vrlesvn - 8okön8vo 
Personenzug (1—4 K l.) . . . 5.00 Borm.

(1 -4Personenzug (1—4 Kl.) von
A llen s te in ..................

Personenzug (1—4 Kl.) . . 
Durchgangszng (1—3 K l. ) . 
Personenzug (2—4 K l. ) . . 
Personenzug (1—3 Kl.) . .

9.26 Borm. 
11.22 Borm 
12 34 M ittag-

5.26 Nachm. 
10.28 AbendS

Hauplbahuhof
von

posvn - lnovrarraw - Hfgenau.
Schnellzug ( 1 - 3  K l . ) --------5.53 Morg.
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 9.58 Borm. 
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 1.40 Nachm. 
Nordexpreßzng (1. K l.). . . . 3.V5 Nachm 

(nur Freitags.)
Durchgangszng l l - 3  K l.). > 4.02 Nachm. 
Personenzug ( 1 - 4  Kl.) . . . 6.27 AbendS 
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 10.48 AbendS

^lexanärovo - Ottlotbokin. 
Durckgangszug (1— 3 Kl.) . 4.27 Morg. 
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 9.47 Borm.
Nordexpreßzng (1. Kl.) . . . 4.06 Nachm.

(nur Sonnabends.)
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 5.07 Nachm. 
Schnellzug ( 1 - 3  K l . ) ____ 10.09 AbendS

Ssr!in-8o!ine!l!emü!i!-Sk-omdei'g.
Schnellzug ( 1 - 3  Kl.) . . . .  6.03 Borm. 
Personenzug ( 2 - 4  Kl.) . . . 10.27 Borm. 
Personenz. (2—4 Kl.) v. Bromb. 1.38 Nackm. 
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 5.23 Nachm.
Personenzug (2—4 K l ) . . . 9.23 Abends.
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 12.17 Nachts.

Durchgangszug (1—3 Kl.) . . 1.02 Nachts.

M 'M

LMwK

A  8 ! M k  '
^  für Familieiigebrauch

k a r ls  1900:

Asnil?r!r.

und
jede Branche der Fabrikation.

Unentgeltlicher Unterricht in allen Techniken der moderne» 
Kunststickerei.

Elektromotoren für Nähmaschinenbetneb.

Z i M  8 «,, M « M t «  M . M . ,
»Ävlrsr-sti-. SS.

' k M N

l» s»en M rM iM itgen
ru

M rrm n M n I lc b  W W  krel8M
Uekert kix untl fettig angrmacdt

k d i l i W  k U c s n  ä s e l i l .

Deutsche Hausfrauenl
Die i» ihren, Kampfe «nis Dasein schwer ringenden armen

1 ' k ü r i n Z s r  V U l s n  u r n
Dieselben bieten an:

Tischtücher, Servietten, Taschentücher, Hand- und Kücheutttcher, 
Scheuertücher, Nein- und Halbleinen, buntes Schürzenleinen, 
«ettzeuge, BettköperS «nd Drells. halbwollene Kleiderstoffe, alt- 
thüringisch« u. Spruchdecken. Kysfhäuserdecken, Wartburgdecken rc.

Sämmtliche Waaren sind gute Handsabrikate. Viele taufend An
erkennungsschreiben liege« vor. Muster und Preisverzeichnisse stehen 
auf Wunsch portofrei zu Dienste», bitte verlangen Sie dieselben.

Thüringer Weber-Verein Gotha.
Vorsitzender O.

Kaufmann und Landtagsabgeordneter.
Der Unterzeichnete leitet den Verein kaufmännisch ohne Vergütung.

Abrostete earm elisierte, 
Ke11§erö8lets AlaLierte

D l a k k v s s
in ?Lc)ceteu von Vr unä »/z l^Uo, per V, Kilo 

1.20, l.40, 1.50, 1.60, 1.70, 1.80, 1.90, 2.00.
VllÜdvrtroLov Lv VodlLesodmaek, üsiabsU unü r̂skk,

Ooaservierunx äe8 Aromas ckurev eixeue 
devLkrte Lreunmerdoäen.

IUukUod I» äea bekam»rea ttlsäerlaLea.

Msckkrt«.AS iü '1'llorn bei:
L t u x «  V L r» » 8 8 , I L r e r l  S a k r l s « ,  ^  N l r n » v 8 . .

Familien-Aiizeigt»
a l l e r  A r t :

Geburtsanzeigen
Verlobnngsanzeigen

Vermählungsanzeigen
Danksagungen

«. f . w.
liefert korrekt, sauber und schnell

l. bilidlMlli^ IMliellmi
H » o r n .

Wohnung, 1. M .,
3 Zimmer, Küche, Entree u Mädchen- 
stube, von sofort zu vermiethen. Zu 
erfragen bei

p - y a k e r ,  Mellienstraße 85.

Ein Laden
ist in meinem Hause CopperniknSstr. 
22 von, 1. Januar 1903. -vtl. anch 
kr,'!ln>r ru u-rmietbett.

Druck und Verlag von C. D o m b r o w s k i  in Thorn.


